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das „Regensb. Morgenbl.“ in einer Correſpondenz aus München be
richtete, immer dringender tauche das Gericht auf, daß der König von
Preußen den Beſitz der Nürnberger Burg verlangt habe und daß
dieſelbe ſogar ſchon abgetreten ſei. Wir haben dann darauf bingewie
ſen, daß bei der Anweſenheit des Königs von Preußen zu Nürnberg
im vorigen Sommer während ſeines Beſuches auf der Burg die Ho
henzollerſche Hausflagge (ſchwarzweißrotb, wie die Norddeutſchen Bun
detfarben) aufgezogen worden war, eine Thatſache, an welche ſich ſchon

damals ſonderbare Gerüchte knüpften. Der „Fränk. Kur.“ ſchreibt nun
„Die alte Kaiſerburg unſrer Stadt iſt bereits geraume Zeit und beſon
ders in den letzten Wochen Gegenſtand der öffentlichen Unterhaltung ge
weſen wegen der Frage des Mitbeſitzes der Burg ſeitens des Königs
von Preußen, ſo daß wir uns um Aufklärung in dieſer Sache nach
Berlin wandten. Wir erhielten nun dieſer Tage folgende an Heutlich
keit gewiß nichts zu wünſchen übrig laſſende Mittheilung aus Kreiſen,
die uns für die Richtigkeit des Nachſtehenden hinlänglich bürgen: Ber
lin, d. 8. Februar „„Jhr König hat bei Gelegenheit der Friedens
präliminarien unſerm Könige den Mitbeſitz der Burg angeboten und
dieſer hat ihn angenommen. Bei einer etwaigen Anweſenheit des Königs
von Preußen in Nürnberg ſoll dem gemäß auch die Preußiſche Flagge
dort aufgezogen werden; ſollten beide gleichzeitig anweſend ſein, ſo wer
den beide Flaggen aufgezogen.““ Man erinnert ſich übrigens bei die
ſer Gelegenheit, daß der König von Preußen bei ſeiner Anweſenheit im
vorigen Sommer, ſo wurde wenigſtens damals erzählt, einen bei Be
ſichtigung der Sehenswürdigkeiten der Stadt ihn begleitenden Nürnber
ger Herm fragte: „Nun, was ſagen Sie zu meiner Fahne auf Jhrer
Burg?“ und als jener betroffen ſchwieg, ſoll der König fortgefahren
haben „Sie werden bald noch mehr hören.“ Beachtenswerth ſcheint
auch der Zeitpunkt, den man in Berlin zur Veröffentlichung der Nach
richt gewählt hat.“

Der Schriftſteller Edgar Bauer hat dem H. E.
Redaction des „Altonager Mercur“ übernommen.

Aus Sachſen, d. 10. Februar. Die neue WechſelſtempelVor
lage hat eine lebhafte Agitation hervorgerufen und beſchwert man ſich
in induſtriellen Kreiſen bitter über dieſe neue einſeitige Belaſtung der
Gewerbe zumal nachdem die nothwendig gewordenen Zuſchläge viel
höher bei den Gewerbtreibenden ausgefallen ſind, als bei der Landwirth
ſchaft. Am fühlbarſten wird ſein, daß im Gegenſatz zu dem preußi
ſchen Wechſelſtempel auch die Wechſel unter 50 Thlr. ſteuerpflichtig ſein
ſollen, und mit Recht iſt bemerkt worden, daß vielleicht in keinem
Lande ſo viel kleine Wechſel von 10 Thlr. ab und noch darunter, wie
in Sachſen exiſtiren, da nur mit deren Hülfe der kleine Geſchäfts mann
ſich den nöthigen Eredit verſchaffen kann. Daß Hinter,iehungen der
Steuer mit dem 25 fachen Betrage beſtraft werden ſollen, könnte man
ſich noch gefallen laſſen, obgleich die Strafe hoch bemeſſen iſt, daß aber
jeder Denunciant davon als Belohnung erhalten und die Spioni

rerei gefliſfentlich großgezogen werden ſoll, iſt durchaus nicht zu billigen.
Und doch iſt es leider nicht unwahrſcheinlich, daß die beiden Kammern,
weil die Majorität, d. h. die Landwirthe, davon nur wenig betroffen
werden, das Geſetz annehmen.

Karlsruhe, d. 12. Februar. Die Karlsruher Zeitung“ enthält
den Miniſterial- Präſifolgendes Schreiben des Großherzogs an

denten des Jnnern, Dr. Jolly:Lieber Herr Präſident Jory! Als im Sommer 1866 der von mir hochverehrte
Staatsminiſter Mathy es Rernahm, in ernſter, ſchwerer Prufungezeit ein neues
Miniſterium zu bilden wandte ſich ſein Vertrauen zunächſt an Sie. Er baute feſt
auf Jhre treue Mitwirkung bei der ſchönen aber ſchwierigen Arbelt welche zu
vollführen uns damals bevorſtand. Die Aufgabe war den Frieden in Deutſchland
wiederherzuſtellen und die durch den Krieg entſtandene Neugeſtaltung des Vaterlan
des zu vollenden. Feſt dieſes hohe Ziel im Auge behaltend, und in Mitte raſtloſer
Thatigkeit für daſſelbe wurde Miniſter Mathy zu einem beſſeren Leben abgerufen.
Durchdrungen von der großen Bedeutung dieſes Verluſtes wie von der Wichtigkeit
dieſes Augenblicks, in dem ſo manche Fragen ihrer Löſung harren betrachte ich
das durch den Stagtsminiſter Mathy gebildete Miniſterium als einer Neubildung
bedürftig und wünſche daß der nun noch vereinigte Landtag die Richtung kennen
lerne, welche das neue Miniſterium im getreuen Anſchluß an die bisher verfolgten
Aufgaben einzuſchlagen gedenkt. An Sie Herr Präſident welcher Sie bei der
Führung Jhres wichtigen Amtes vorzüglich berufen waren die Unternehmungen
des entſchlafenen leitenden Miniſters fördern zu können und denſelben dabei ſtets
kräftig unterſtützt haben wende ich mich daher mit der Aufforderung dieſe Neuge
ſtaltung des Geſammt Miniſteriums zu unternehmen und mir baldigſt über das Er
gebniß Jhrer Bemühungen Bericht zu erſtatten. Karlsruhe den 12, Februar 1868.
(gez.) Jhr wohlgeneigter Friedrich.

Dieſem Briefe folgt die PerſonalReorganiſation des Miniſteriums.
Juſtizminiſter Stabel und Kriegsminiſterial Präſident GeneralLieute
nant Ludwig werden in Gnaden ihrer Dienſte enthoben. Miniſterial
Präſident Dr. Jolly wird zum Staatsminiſter des Jnnern und Prä
ſidenten des Staatsminiſteriums ernannt, ſo wie mit der proviſoriſchen
Vertretung des Kriegsminiſteriums beauftragt. Miniſterial Rath von
Duſch (bisher im Miniſterium des Jnnern) wird zum Präſidenten
des Handelsminiſteriums, und Miniſterial Rath Elſtätter (bisher
im Finanzminiſterium) zum Präſidenten des Finanz miniſteriums er
nannt; der Proſident des Miniſteriums des Auswärtigen, v. Frey
dorff, wird mit der proviſoriſchen Verwaltung des Juſtizminiſteriums
beauftragt.

zufolge die

Telegraphiſche Depeſchen.
Karlsruhe, d. 13. Februar. Abgeordnetenkammer. Der Miniſter

präſident Jolly machte hem Hauſe Mittheilung von der Neubildung
des Miniſteriums und erklärte dabei unter Anderem „Jch kann mich
ganz kurz und ganz beſtimmt faſſen, da unſere Politik nicht geaändert,
ſondern, wie ſie bisher war, weiter fortgeführt werden ſoll. Wir wer
den mit ungeſchwächter Kraft das uns vorgeſteckte Ziel verfolgen, wir
werden uns in Verfolgung dieſes Zieles durch Nichts beirren laſſen und,
ſoviel an uns iſt, dazu beitragen, den großen, ahgemeinen, deutſchen

Nationalſtaat zu begründen und in dieſen Nationalſtaat als ein wür
diges Glied unſererſeits einzutreten. Ich darf Sie bitten, auch dem
neuen Miniſterium, welches durchaus die bisherige Richtung verfolgen
wird, die Unterſtützung, welche Sie dem früheren ſo bereitwillig gewährt
haben leiſten zu wollen.

Stuttgart, d. 13. Februar. Das Abgeordnetenhaus genehmigte
einſtimmig das Geſitz, betreffend die Bildung der Schwurgerichte.

Muünchen, d. 13. Februar. Fürſt Hohenlohe iſt in dem Wahl
kreiſe Forchheim definitiv zum Abgeordneten für das Zollparlament ge
wählt und wird die Wahl wahrſcheinlich annehmen. Von den Ab
geordneten, deren Wahlen bis dahin feſtſtehen, gehören acht der ultra
montanen ſieben der Mittelpartei und zehn der Fortſchrittspartei an.

München, d. 18. Februar. Fürſt Hohenlohe hat die auf ihn
in dem Kreiſe Forchheim gefallene Wahl zum Abgeordneten für das
Zollparlament angenommen. Nach den bis jetzt bekannten Wahlreſul
taten ſind 18 Ultramontane, S von der Mittelpartei und 11 von der
Fortſchrittspartei gewählt worden. Es iſt die Verfügung ergangen,
daß die gemeinen Soldaten in Zukunft mit „Sie“ anzureden ſind.

Hamburg, d. 12. Februar. Jn der heutigen Sitzung der Bür
gerſchaft wurden zwei Interpellationen an den Senat angekündigt. Die
erſte, von Dr. Bank geſtellt und genügend unterſtützt, erſucht den Senat
um Auskunft „auf Grund welcher Beſtimmung der Verfaſſung derſelbe
ſich ſür befugt erachtet habe, den Anſchluß des Amtes Bergedorf, der
Dorſſchaft Geeſthacht und eines Theiles der Landſchaft Billwärder an
den Zollverein ohne vorherige Zuſtimmung der Bürgerſchaft anzuord
nen.“ Die zweite Jnterpellation, von Eberſtein ausgehend, erſucht den
Senat um ſchleunigſte Auskunft, „ob und welche Schritte Seitens der
Behörden geſchehen ſind, um über die Vorgänge auf dem Auswanderer-
ſchiff „Leibnitz“ authentiſche Nachrichten zu erhalten, ob der Senat
beabſichtige, über das Reſultat der Unterſuchung im Jntereſſe der com
promittirten Hamburgiſchen Rhederei eine eingehende Darlegung zu ver
öffentlichen, endlich ob und welche Maßregeln der Senat beabſichtige

in Zukunft einer ähnlichen Behandlung der Auswanderer vorzu
eugen.

Dresden, d. 13. Februar. Eine Wiener Correſpondenz des
„Dresdner Journals“ ſagt bezüglich der Konkordatsfrage: Der inter
konfeſſionelle Theil des Konkordats ſei zur Unmöglichkeit geworden, auf
die Bevorzugung vor andern Konfeſſionen und auf Zwangsmittel in
Akten bürgerlichen Lebens müſſe die katholiſche Kirche im konſtitutionel
len Oeſterreich verzichten. Eine andere Wiener Correſpondenz deſſel
ben Blattes will wiſſen, Oeſterreich habe in der Konkordatsangelegen
heit die guten Dienſte Frankreichs angerufen, und der franzöſiſche Bot
ſchafter in Rom, Graf Sartiges, ſei bereits entſprechend inſtruirt.
Dieſelbe Correſpondenz rühmt die entgegenkommende Haltung Preußens
in den Zollverhandlungen und glaubt, daß eine weitere Herabſetzung
der Eiſenzölle in Aueſicht ſtehe.

Wien, d. 13. Februar. Die Oeſterreichiſche Korreſpondenz“
erhält auf Grund glaubwürdiger Mittheilungen trotz des bezüglichen
Dementi des „Petersburger Journals“ die Nachricht aufrecht, daß die
preußiſche Regierung ſich ſeiner Zeit den gemeinſamen Schritten der
übrigen europäiſchen Mächte in Belgrad angeſchloſſen habe.

Brüſſel, d. 13. Februar. Bei der Kammer Debatte über das
Militärgeſetz äußerte ſich der Miniſter Frere-Orban im Widerſpruch mit
den Deputitten der äußerten Linken Belgien habe Gründe, ſich über
jeden Kriegsausbruch in Europa zu beunruhigen. Beweiſe dafür hät
ten die drohenden Gefahren während des Krimmkrieges und des Jta
lieniſchen Feldzuges geboten wobei namentlich im letzteren Falle für
Belgien Gefahren erwachſen mußten, falls es 1859 zu einer Jnterven
tion Deutſchlands gekommen wäre. Am Schluſſe ſeiner Rede ſagte der
Miniſter: Er beſchwöre die Rechte, ſich wieder zur Erzielung einer Ma
jorität für das Militärgeſetz zu vereinigen. „Hand in Hand müſſen
wir vor dem Jnlande und vor dem Auslande erſcheinen äußerte er
unter enthuſtaſtiſchem Beifall Seitens der Linken und der Zuſchauer
Tribünen.Florenz, d. 12. Februar. Jn einigen Gemeinden der Provinz
Treviſo haben anläßlich der herrſchenden Theurung Unruhen ſtattgeſun
den, welche ſchnell beſchwichtigt wurden. Einige Perſonen wurden ver
haftet. Der Redacteur des in Neapel erſcheinenden Bourboniſtiſchen
Journals „Jl Medbditerraneo“, Dagioux, wurde aus dortiger Stadt
ausgewieſen.

Rom d. 12. Februar. Der Preußiſche Geſandte, Baron von
Arnim, überreichte heute dem Papſte ſein Beglaubigungsſchreiben als
Vertreter für den Norddeutſchen Bund.

London, d. 13. Februar. Der Miniſter des Auswärtigen, Lord
Stanley, hat geſtern in Osborne den Preußiſchen Botſchafter Graf
Bernſtorff der Königin auch als Vertreter des Norddeutſchen Bundes

vorgeſtelltLondon, d. 13. Februar. Aus NewYork vom 2. d. wird ge
meldet, daß nach dort eingegangenen Nachrichten aus Peru die revolu
tionäre Partei ſich des Landes vollſtändig bemächtigt hat. Prado,
welcher bei Areguica geſchlagen iſt, hat ſich nach Chili begeben.

New-Vork, d. 2. Februar. Die NewPorker Blätter enthal
ten widerſprechende Mittheilungen aus Waſhington über den Stand der
Alabamafrage. Nach einem der Berichte hat der Präſtdent Johnſon
beſchloſſen, die Frage ſofort mit England zum Austrag zu drängen.
Einer anderen Mittheilung zufolge iſt vas Erwähnte unbegründet, da
gegen ſtehe eine Wieveranknüpfung der diplomatiſchen Correſpondenz über

denſelben Gegenſtand zu gewärtigen. Das durch ben neuernannten
Britiſchen Geſandten Thornton vorgeſchlagene Auskunftsmittel, die Streit

im Wege ſchiedsrichterlicher Entſcheivung zu erledigen, iſt aufge

geben.
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Beſchreibung aus dem im hieſigen Rathskeller

Hetkannkmachungen.
Verpachtung

iner Sandgrube in der Dölauer
einer Se enbau des weißen Streuſandes von einer1 v in der Nähe des Schachthau

ſts Nr. 6 gelegenen Fläche, ſoll an den Meiſt
bietenden überlaſſen werden.
Zur Abgabe der Gebote ſteht Termin auf

Donnerstag den 27. Februar
Nachmittags 2 Uhr

uf dem „Waldkater“ an, zu welchem Pachtlu
ige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß

f. Förſter Trübe im Forſthauſe Habichtsfang
die abzubauende Fläche vor dem Termine auf
Werlangen anweiſen wird, daß die Pachtbedin
hungen im Termine bekannt gemacht werden
nd daß jeder Bieter im Termine auf Verlan
gen über ſeine Zahlungsfähigkeit ſich auszuwei

ſen hat.
Schkeuditz, den 12 Febr. 1868.

Königliche Oberförſterei.
Bekanntmachung.

Die dem unter Zuſtands Vormundſchaft be
findlichen Mühlenbeſitzer Bernhardt Voigt
hier gehörigen Haus und Feldgrundſtücke, be
ſtehend in der hier gelegenen ſogen. Gänſemühle
Und mehreren Feldgrundſtücken, deren nähere

aushängenden Subhaſtationspatent, ſowie aus
den Akten zu erſehen, ſollen im Hülfevollſtrek
kungswege der öffentlichen Verſteigerung ausge
ſetzt werden, und iſt deshalb Subhaſtationster
min auf

Freitag den I5. Mai
on Vormiit. 10 Uhr und Nachmitt. 2 Uhr ab
in der Weinſtube des hieſigen Rathhauſes anbe-
Zaumt worden. Kaufliebhaber werden daher un
ter Hinweiſung auf das aushängende Subhaſta
tionspatent hierdurch eingeladen, vor der in dem
gedachten Lokale anweſenden Amtsdeputation zu
erſcheinen und ihre Gebote zu erkennen zu geben.

Buttſtädt, den 29. Jan. 1868.
Großherzog Sächſ. Juſtizamt daſ.

Wenneken.
Bau-Verding.

Der Neubau eines Thurmes an der Kirche
zu Jhlewitz, ſo wie die Ausführung einiger
Reparaturen an dieſer Kirche, ſoll im Wege des
Submiſſtonsverfahrens an die Mindeſtfordernden
verdungen werden, und zwar

J. die Maurerarbeiten incl. des Materials,
veranſchlagt zu 1666 11 7

II. die Zimmer und
Tiſchler Arbeiten

desgl. 16 7III. die Schieferdecker
Arbeiten desgl. 232 27 6

zuſammen 2699 25
Qualiſizirte Werkmeiſter, welche hiervon mit

dem Bemerken in Kenntniß geſetzt werden, daß
die Koſtenanſchläge und Zeichnungen im Land
äthlichen Büreau zu Helm sdorf zur Einſicht
dusgelegt worden ſind, werden hierdurch auf
efordert, ihre Offerten bis zum 2. März C. ver
egelt und mit der Aufſchrift verſehen:

„Submiſſtion auf den Thurmbau 2e.
zu Jhlewäitz“

daſelbſt abzugeben und die Eröffnung ihrer Ein

A. Januar 1I868.

altes Kind. Patient, mein

holt bewährt

ſo bitte ich auch um
prakt. Arzt.

v. Normann, Rittergutsbeſitzer.

Ceneral Depöt:

Jn Nordhausen Herr G. H.
h

nicht ermangeln, nach beendeter Kur das Reſultat mitzutbeilen.
eine Quantität Jhrer Malz Geſundheits-Chokolade.“

Stanislau, 6. December 1867.
erhöhe ich meine Beſtellung Jhres Malitextrakts auf 50 Flaſchen.“ J. Bogod. Klein-
Mehſſo bei Drehna (Niederlauſitz), 5. Dece
ſendung von Jhrem mir ſo ſehr wohlthuenden Malz Chokoladenpulver.

mber 1867.

ehmer.

Aerztliche Verwendung.
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße

„IJch bitte um Zuſendung von 20 Fl. Malzextrakt und um eine Quan
tität von Jhter MalzKräuterBäderſeife, ausreichend zu 20 Bädern für ein vier Jahr

eigenes Kind, iſt durch mehrmonatliches Leiden entſetzlich herunter
gekommen, und hoffe ich, daß die Präparate, die ſich in meiner Praxis wieder

habeu, auch hier eine günſtige Wirkung üben werden.

Cofel,

Jch werde
Da das Kind noch huſtet,

Dr. Brieger,
„Auf Anordnung meiner Aerzte

„Bitte um abermalige Zu

Vor Fälſchung wird gewarnt
Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff ſchen MalzFabrikaten halten ſtets Lager:

D. Lehmann in Halle a/S. Leipzigerſtr. 105.
Jn Giebichenstein Hr. L. Lehmann „Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2.
Jn Naumburg a/S. Herr 7 Mann.

Techniſchmercantiliſche Lehr

Uhland's Technicum
zu Frankenberg bei Chemnitz, Königr. Sachſen.

und Erziehungsanſtalt in Verbinduug
mit techniſchem Bureau und MaſchinMaſchinenbauern, Müllern und Induſtriellen jeder Branuche.

en Werkſtätte. Ausbildung von

lung berufen werden muß.
Gegenſtand der Verhandlung iſt:

3) Beſchlußfaſſung über die Fragen

jahungsfalle: ob dieſe

Cöthen, im Februar 1868.

Tyroler BergbauAetien- Geſellſchaft.
Auf Beſchluß des Verwaltungsraths wird eine außerordentliche General Verſammlung

zum 16. März 1868 Vormittags 11 Uhr
in die Bahnhofs Reſtauration zu Cöthen berufen,
ſucht, ſich zahlreich einzufinden, da zur Beſchlußfähigkeit
waltungsraths und Vorſtandes erforderlich ſind, widrigenfalls eine anderweite General-Verſamm

und werden die geehrten Actionaire er
funfzig Stimmen außer denen des Ver

1) Berichterſtattung über die auf Grund Beſchluſſes der GeneralVerſammlung vom 30. No
vember 1867 ſtattgehabte Verwaltung und die erzielten Reſultate;

2) Vorlegung des gegenwärtigen Vermögensſtatus;

a) ob das Unternehmen fortgeſetzt, und im Bejahungsfalle: wie das erforderliche Be
triebskapital beſchafft werden ſoll? oder

ob die Geſellſchaft aufgelöſt und das vorhandene Vermögen veräußert, und im Be
Veraäußerung im Wege des öffentlichen Meiſtgebots oder

aus freier Hand bewirkt werden ſoll?
Der Verwaltungsrath.

HolzAuetion!
Auf dem Rittergut Dieskau auf dem Zoll

teichdamme ſollen Mittwoch den 19. Febr. d. J.
Vormitt. 10 Uhr ca. 200 Haufen Pappeln u.
Weidenſtangen u. Reißholz nach vorher bekannt
zu machenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend
verkauft werden.

VRitterguts- Verkauf.
Ein prachtv. Rgt. in fruchtb. Gegd. N. -S.,

r M. zur Bahn, 2M. bis Breslau (Chauſſee).
Areal: 1171 Mrgn., als: ca. 900 Mgn. Acker
(nur Weizen Raps u. kleefäh. Boden), 114
Mgn. ſchöne, theils berieſ. Wieſen, 24 Mgn.
Gräſerei, 72 Mgn. Wald, 6 Mgn. Park und
Gart. Gebde.: theils maſſiv, theils Fachw., ſehr
guter Bauſtd., ſchönes Schloß im Park. Viehbſt.:
16 Pf, 6 Ochſen, 20 Kühe, 14 Stck. Jungvieh,
850 Schafe, Wollp. 82 pr. Ctr. Herbſt
ausſt. 20 Mg. Raps, 129 Schffl. Weizen,

gaben, welche gedachten Tags Vormittags 10 Uhr
Dort ſtattfinden wird, zu gewärtigen.

Eisleben, den 8. Febr. 1868.
Der Bau Jnſpector

Nordtmeyer.
Verkauf und Verpachtung

214 Schffl. Roggen. Hypoth. feſt. Preis feſt
115,000 bei 35/40,000 Anz. Näheres
im Auftr. durch den Oeconom u. früh. Gutsbeſ.
H. Schmidt, Görlitz, Kloſterplatz 16. II.

Bekanntmachung.

von Gaſthäuſern.
Durch den Unterzeich eten ſind Gaſthöfe von

alen Srößen, deren einer in einem Dorfe von
1000 Einwohnern an einer ſehr lebhaften Straße
belegen, ebenſo eine Reſtauration in einer gro
en Fabrikſtadt ſofort zu verpachten. Ferner
ſind Gaſthöfe zu 3000 7000 bei wenig
Anzahlung, verſchiedene Landgüter und ſehr ein
rägliche Bock- Windmühlen zu verkaufen. Alle
mir übertragentn Geſchäfte werden prompt aus
geführt werden.

Schied in Weißenfels, Cubaſtr. 818.

Den Verkauf weines Wohnhauſes zu Cöll
me aufgebend, beabſichtige ich die noch Unver
mietheten Räume, beſtehend in 2 Stuben, Kam
mern, Küche u. Keller an ruhige Miether zu
ſammen oder auch getrennt zu vermiethen. Auch
kann der Garten u. Stallung für 4 Pferde mit
dazu übergeben werden.
Räheres beim Hrn. Buchhalter Scharf da
ſelbſt. Chr. Schade, Maurermſtr.

50 bis 60 Cir. Grummet und mehrere Schock
Futterſtroh liegen zum Verkauf im Gaſthofe zu
Raßnitz

c

An Epileptiſchen Krämpfen
(Fallſucht), Kopf, Bruſt u. Magen-
Krampf Leidende werden ſicher u. dauernd
hergeſtellt. Näheres durch Frau Wwe. F. PIau-
mann Roßſtraße 11, Berlin.

E. unverh. Gärtner m. g. Zgn. ſ. Stellg. Antr.

k. ſof. erf. I. Halle, gr. Wallſtr. 22.
G Anzeige.

Eine Gaſtwirthſchaft in einer Ackerſtadt
der Börde, am Markt beim Rathhaus u. Ge
richt, ſoll mit 8 Morgen Weizenboden zu dem
billigen Preis von 4500. mit 1500 An
zahlung verkauft werden u. iſt ſofort beziehbar.

2) Eine Bock Windmühle nebſt Haus und
Wirthſchaftsgebäuden und Bäckerei mit 2 Mig.
Gartenland ſteht billig zu verkaufen. Nachricht
ertheilt Agent G. Hufenbeck

in Schönebeck.

Ein älteres, zuverläſſiges Mädchen, welches
vie Beaufſichtigung eines kleinen Kindes über
nehmen ſoll und mit Nähen und der Wäſche
gründlich Beſcheid weiß, kann ſich melden zum
1. April bei

Frau von Hinckeldey in Merſeburg.
Ein feines Hausmäbchen, welches Schneidern,

Friſtren und das Waſchen und Plätten gründ
Uch verſteht, kann ſich daſelbſt gleichfalls melden.

Offene Milchpacht.
Eine Kaſefabreik in der Provinz Sachſen, täg

lich 600 Quart Milch, ſoll anderweit verpachtet
werden. Kaution fähige Bewerber erfahren
Näheres bei Herrn Spierling, Halle,
Leipzigerſtraße.

Einen Schäfer zum 25. Mai d. J. ſucht
Rittergut Schnellrode bei Mücheln.



Wie bisher im Februar jeden Jahres haben wir auch diesmal verſchiedene Artikel
unſeres Wanarenlagers, mit welchen wir vor Beginn der Prühjahrs- Saison zu
räumen wünſchen, zum

v V I ad IIzurückgeſtellt, und empfehlen dieſelben von heute ab zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

h Se n, gr. Ulrichsſtraße 4.
Rallkränze und Coiſfüren

verkaufe jch, um damit für diese Saison zu räumen,
zu aussergewöhnlich billigen Preisen.

A. Randel, Putz- und Modewaarenhandung.
24. Markt, im Hause des Herrn Pintus, Markt 24.

Berliner Strohhutwaäsche, BlIeiche und Wärbereis.
Wür eine der renommirtesten Strohhbutfabrilcen nehme ich auch in diesem Jahre Strohhüte zum Waschen, Värben und Moder-

ren an A. Raume Putz- und Modewaarenhbandlung,
24. Markt im Hause des Herrn Pintus, Markt 24.

Wetter VIimeralbrrernmnen.Bäliner Sauerbrann, Briedrichshaller und Pällnaer Bitterwasser, Marienbader Kreuzbrunn,

e

Schlesſer Ober-Salzbrunn, Selterswasser, Vichy grande Grille und Wildunger Sauerbraunn ſind
in friſcheſten Füllungen bereits eingetroffen.Sowohl dieſe als auch die übrigen Mineralbrunnen meiner Lager, 57 verſchiedene Sorten, ebenſo alle
Badeſalze, Paſtillen und medteiniſche Seifen, empfehle ich infolge ſchnellen Abſatzes nur in friſcheſten
Füllungen und Qualitäten unausgeſetzt nachrückender Sendungen. t SSept. linerawasser-Hauptversendungs-Comptoir von Sammuuel HBütter,

etersſtraße Wer 2 im großen Neiter.

Barterzeugungstinctur, Leere AIEKOhOIO meterſicher ſtes Mittel bei ſelbſt noch jungen Leuten in Mi ſſu -K z nd andere Arggometer für Milhkürzeſter 3 it den ſtärkſten Bartwachs zu erzielen, ineralwa er kuge, Die Solarbl etc. ſowie alle Sorten Saccha-
empf. à Vac. 10u. 15 A. Hentze, Schmeerſtr. zum Sierfüllen u. dergl. ſich vorzüglich eignend, Tometer empfehle ich ſehr genau gearbeitet

NB. Für den ſicheren Erfolg garantirt der Erfinder hat zu verkaufen Waare zu billigen Preiſen.Apotheker Bergmann in Paris Blord. Magienta. die Mineralwaſſer Handlung von8 D. G Samuel Rikter, Leipzig Otto Unbekannt,
Petersſtraße Nr. 24 im großen Reiter. r großer Schlamm 11

SFür Conſirmanden Pathen Geſchenke
e r empfiehlt in Gold und Silber Wontons ſtlberne Beſtecks LDöſfe Becher, Sparr t en Broſchen, Armbänder, Nadeln u vgl., büchſen u. dgl. billigſt bei

n n n r c ort Hwie, alle dieſe Gegenſtände gut s und 4eibert Lossier ig Cönnern
a z S den ä leich billigen Preiſen erſe al en ehe Siaſhe e.Adeibert o i cenern. Stadttheater in San

Sonnabend den 15. Februar mit aufgehobenembei Refnichke, gr. Ulrichsſtr. 52.
ne Kieler ind holländer Bücklinge Abonnrment. Zweite Gaſitvorſtellung des HrnHerrmann Müller, Regiſſeur und erſter

e R Slectrometetif bei O. Müller. rer Da vom er un inDr. Nichter's Electromotoriſche annover: Der zerbrochene Krug,Dr. Nich ind ch Im Saale des Kronprinzen. el eZahnHalsb an er, O Sonnabend den 45. Vebruar Abends 7 V Herr Müller. Hierauf. Das Liebes-
um Kindern das Zahnen zu erleichtern. 19. Commers protokoll, Luſtſpiel in 3 Akten von Bauern

e des Ialle sehen Orehestermusikvereins, feld. „Sanquier Müller Hr. Müller
bei. A. Reinicke, gr. Ulrichsſtr. 52. I Beethoven, Symphonvje Baur. Mo- Sonntag den 16. Febr. mit aufgehobenem Abov

R Zart Ouv. „Vigaro. Bellinit, Chor nement. Dritte und letzte Gaſtvo ſtellung des
d. O. „Norma. Köücken, Ouv. Herrn Herrmann Müller Regiſſeur u.

ipzi ter i annover:bei Rolmbold r Co. Leipzigerſtr. 409. 1stocg i et
a ramtz' ſche Bruſtbonbon. Akten von Dr. un Du eJch glaube allen Huſtenleidenden a ſern n e e e Bloom Herr Mü d als Gaſt.

Dienſt erweiſen zu können, als wenn ich dieſelben auf die von m. fgen Von See Regierungen von NRäthen und von Aerzten unterſuch Ammen Dr 9
ten, approbirten und auf das Wärmſte empfohlenen Bruſtbonbon aufmerk Sonntag den 16. Febr. Con

die i friſch bei mir und bei nachgenannten Herren derehe mt eines m vedruckte Beutel für 2 9 zu haben cert, e r
ſind: B. Karth in Alsleben, V. Raumgarte in Bernburg F. J. Beyer hend in eſang, komiſch

I. Bäntsch, Steinweg und Taubengaſſen-Ecke humoriſtiſchen Aufführungen und

in Canngawurf, iin Halle, Oramer in Jeßnitz, L Carl in Landebertz, We wer Vorträgen. Anfang Abends 7
in Goldenſtädt, Esperstä de in Cölleda, V. Ehrlich in Weißenfels, Uhr. Entrée 2, Sgr.
O. Gleits mann in Zeitz, W. Meinrich in Cönnern S. Moſtmmannm in KRatsch.Cölleda, W. IelIbig in Mücheln, O. Mülse in Lauchſtädt Otto un-
er timark in Torgau, G. Isserstädt in Kindelbrück, C. W. Kabisech in Gaſthof zu ErbllwitzNebra, l. Kühn's Wwe. in Corbetha, W. Kögel in Eisleben O. B. ladet den 16 Febr. zum Zien G. fedſchaftsbal
Kummner in Brehna W. W. Kruschwätz in KSeuſchberg, C. Mäller in an ergebenſt an. um Her Vorſtand.

w. Otto in Goßra b. Jeitz, Püschel in Gröbzig, B.Hart ter Retzsch in Stößen, B. Röhrborn in Aſendorf, e sB. Raunhavdlt in Querfurt O. F. en r en F amilien- Nachrichten.
in Löbejün, A. Sasseé in Dürrenberg Sack in Lützen, n ed in Freiburg Conditor G. Schönberger in WMerſeburg, W.er Srintnede C. Stafſelstein in Manesfeld, C. Teichmann in Emma Stöbe,
WMerſeburg, Thiele in Alsleben, E. Thiele in Brachſtedt J. G. Eduard StaubWuarich in Löberitz, O. Thomas in Gehofen, Wennstädt in Brücken, 2 Verlopte a

Tröbs in Kelbra, J. G. VIIrich in Edersleben, C. W. Werner in Blben. Leimbach b. Mansfeld.

Artern und P. G. TZeising in Cöthen. A. an. e
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Aetznatron Soifekochen Der Prätendent. Auber, Ouv. „Le- erſten e e eiten ne T
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Orden, Stellen in Jtalien ec. verlangt werden.

Chriſtenheit err

Erſte Beilage zu 39 der Halliſchen Zeitung (im G. So )weklchse ſchen Verlage).

Halle, Sonnabend den 15, Februar 1868.
e

Frankreich.
Paris d. 12. Febr. Heute Nachmittag fand in den Tuilerieen

Miniſterrath unter dem Vorſitze des Kaiſers und mit Zuziehung der
Kaiſerin Statt. In demſelben wurde die Stellung berathen, welche
die Regierung in den verſchiedenen, der Commiſſion nochmals zur Be
rathung überwieſenen Fragen des Preßgeſetzes einnehmen ſolle. Die
Commiſſion wird über die geſammten, an ſie zurückgeſandten Artikel
nur einen einzigen Bericht erſtatten.

Die Papiere des Charles de la Varenne ſind jetzt eröffnet worden.
Sie ſollen kein beſonderes Licht auf die Angelegenheit der Journale
werfen, aber ſich in denſelben viele Briefe befinden, worin italieniſche

Unter den Schrift
ſtücken befinden ſich auch Briefe von Rattazzi und auch einer der Frau
Rattazzi. Der letztere bezieht ſich jedoch nur auf jenes famoſe Buch,

das zuerſt in Paris erſcheinen ſallte, dann in Florenz Herausgegeben
wurde und Hrn. Rattazzi ſteben Duelle einbrachte.

Jn der dieſer Tage abgehaltenen Zuſammenkunft des „Cas de
Conscience“ legte Mſgr. Darboy die Frage vor: „Darf ein katholiſcher
Prieſter einem Katholiken Abſolution ertheilen, der ſich mit modernen
Jdeen befreundet hat und für Cultus und Preßfreiheit, ſo wie für
die Jntervention des Staates in gemiſchten Angelegenheiten iſt?“ Ein
Pfarrer aus der Madeleine- Gemeinde hatte ex officio die Theſe zu be
jahen, ein anderer aus der der Kirche St. Thomas d'Aquin ſie zu ver
neinen, bis ſich endlich die Mehrheit, mit dem Erzbiſchofe an der Spitze,
für die Bejahung der Frage ausſprach, obgleich die Bulle „Quanta
ura“ vom 8. Decbr. 1864 mit dem dazu gehörigen Syllabus ſich gegen
dieſe Auffaſſung ausgeſprochen. Jn der kirchlichen Welt macht dieſe
Entſcheidung natürlich das größte Aufſehen

Den penſtonirten Majoren und Hauptleuten, welche mit gleichem
Wange wieder in die mobile Nationalgarde eintreten, iſt außer ihrer

Penſion ein Jahrgehalt von 1800 Fr., reſp. 1000 Fr. zugeſichert worden.
Ein Pariſer Correſpondent der „Köln. Ztg.“ kommt auf das ſchon

früher erwähnte Erſcheinen eines extremen demokratiſchen Organs in
Paris, „La Republique“, zurück und ſagt, es ſei dies im Grunde
kein Journal, ſondern einfach das erſte Manifeſt einer geheimen Regie
Zung, die ſich, wenn man dem Aktenſtücke Glauben ſchenken könne, in
Paris gebildet habe. Der Correſpondent läßt ſodann einen langen Aus
zug aus dieſem „Manifeſte der revolutionären Demokratie“, ſo nennt
es ſich ſelbſt, folgen. Die Hauptpointe darin iſt: man, dürfe vor kei
nem auch dem äußerſten Mittel nicht, zurückſcheuen. Es wird an
das Schickſal Cäſar's erinnert und nach einem Brutus gerufen.

Griechenland.
Athen, d. 9. Februar.

verfaßt, worin es heißt: Wir gen den ganzen Err
Zuſtände Und bedürfen des Patriotismus der Kammer, de
Vaterland ſich in Wahrheit auf die Zukunft vorber
Vorſehung vorgezeichnet hat. Wir halten bloße Oſte iſtig
Und meinen, daß die Vorbereitungen mit guten Stagtszuſtänden Hand
in Hand gehen müſſen. Gegenwärtig werden wir durch die Leiden
eines Bruderſtammes tief bewegt, welche die Sympathie der ganzen

Jhm werden wir allen zu Gebote
ſtand nicht verſagen.

Vermiſchtes.
Das Bohrloch bei Sperenberg hat bis zum 1. Febr. d. J.

eine Tiefe von 5647, Fuß erreicht und bis dahin das Steinſaiz in
einer ununterbrochenen Mächtigkeit von 281 Fuß nachgewieſen

Dem Weimariſchen Landtage ſind, wie die „Weim. Ztg.“ mel
Det, einige auf Eiſenbahnfragen bezügliche Miniſterialdecrete zugegangen.
Neber das Project Erfurt Sangerhauſen wird geſagt:
ſind zwar Einleitun

Bis jetzt
gen zur Ausführung der Vorarbeiten und zur Vor

legung der zu genehmigenden ſpeciellen Projecte nicht getroffen einge
zogener Erkundigung nach indeß nur, weil die Geſellſchaft die Vollen
dung einer andern Bahn noch nicht bewirkt hat und das vorliegende
Project erſt, wenn dies geſchehen in Angriff nehmen will. Die Re
hierung wird nicht unterlaſſen, auf Förderung der für einen Theil des
Amtsbezirks Großrudeſtedt beſonders wichtigen Unternehmung mit allen
Kräften hinzuwirken, iſt hierbei der Mitwirkung der königl. preußiſchen
Regierung auch in der neueſten Zeit verſichert worden. Ueber das
Project SaalfeldJlmenauArn ſtadt reſp. Saalfeld Rudol
ſadtStadtilmArnſtadt lautet die bezügliche Mittheilung dahin,
Daß wegen der Ausführung weitere einleitende Schritte zur Zeit noch
micht geſchehen können, weil ein Unternehmer ſich noch nicht gefunden
hat. „Es wird dies vorausſichtlich beſonders davon abhängig bleiben,
S das GeraEichichter Bauproject zur Ausführung kommt. Iſt dieſes
ſt geſichert, ſo dürfte nicht zu bezweifeln ſein, daß entweder gleichzeitig
Der bald folgend eines der beiden Arnſtadt Saalfelder Projecte ſeiner
Fealiſirung entgegengeführt wird. Glaubt auch die großherzogl. Re
Aen vorläufig im Intereſſe des allgemeinen Verkehrs und der Ren
er des Unternehmens der Richtung über Jlmenau den Vorzug
p en zu ſollen, ſo enthält ſie ſich doch noch eines beſtimmten Urtheils

er die noch ſorgfältigen Erörterungen zu unterſtellende Wahl der Linie
Ulgeinend e Be Reſſeberichte aus Heutſchland an ſein in St. Louis
n Bre ne ar. (Weſtl. Poſt) erzählt Karl Schurz: „Wir erreich
nie ne a en noch bei gutem Tageslichte. Der Hafenplatz ſieht
r zdig und ſtattlich aus, wenn auch in kleinem Styl. „Wo

o denn die Hafenbefeſtigungen?“ Man zeigte mir einen runden
en rothen Ziegelſteinen erbauten und mit Schießlöchern verſehenen

d

henden Bei

Thurm Aber was ſoll denn das kleine Ding da nützen! Es liegt
ja beinahe hinter dem Hafen Ja, das iſt richtig,“ war die Antwort.
„Hinter dieſem Hafen liegt es freilich. Sehen Sie, dieſes Fort iſt von
der Hannöverſchen Regierung erbaut worden und ſoll auch gar nicht
Bremerhaven beſchützen ſondern den Hannöverſchen Hafenplatz Ge eſte
münde, der dicht unterhalb Bremerhaven liegt. Deshalb hat die Han
növerſche Regierung das Fort hinter den Hafen geſetzt, der Bremen ge
hört. „Aber, wenn die Hannöverſche- Regierung das Fort in Front
von Bremenhaven geſetzt hätte, ſo würde es doch Geeſtemünde auch,
und Bremerhavben zugleich beſchützt haben Ja war die Antwort
warum ſollte denn die Hannöverſche Regierung Bremerhaven beſchützen,
auch wenn es ſix nichts koſtete? VBremerhaven ging ſie j nichts an.
Und wenn Bremerhaven zufällig einmal zu Schaden gekommen wäre,
und Geeſtemünde nicht, ſo hätte das ja Geeſtemünde genützt. Das
war nach der alten Deutſchen Bundeslogik ſo richtig und ſchlagend, daß
ich nichts mehr zu ſagen hatte und mich ergeben mußte. Nun mochten
allerdings noch andere Gründe für die kritiſtrten Einrichtungen vorge
legen haben obgleich die ohen angeführten dem Geiſte der ehemaligen
Hannöverſchen Politik ſehr ähnlich ſehen auch iſt es wahrſcheinlich, daß
es Bremen Zar nicht beſonders um Hansöverſchen Schutz zu thun war.
Aber ſolche Dinge zeigen doch, zu welch' lächerlichen Conſequenzen die
Zuſtände in Deutſchland führen mußten, welchen die Ereigniſſe des letz
ten Jahres ein Ende gemacht haben. So ſetzte denn auch der Mann,
mit dem ich die Unterhaltung führte, wie teöſtend hinzu „Das wird
jetzt Alles anders. Es ſind dort draußen neue Befeſtigungsarbeiten an-

Wir wer

fleiſcheſſen im Langham Hotel ſtatt, und bei dem hohen Preiſe des

Anzahl ſich daran betheiligten. Her Erfolg war
ſich in ihrer ganzen

und nur Ein Gericht, ein rieſiger Pferdebraten
Schmackhaftigkeit dieſer Fleiſchgettung in einfacher

des Saales waren mit Modellen von Pferde-
graphieen der Schlachtopfer wurden an die

Das Menu umfaßte, mit Einſchluß der Ge

Zubereitung.
kö geſchmückt und

eſenden vertheilt.
tränke, 25 Nummern

S London, d. 11. Februar. Während der Hingang Faraday's
noch in friſchem Andenken iſt, verliert Großbritannien wieder einen
Mann der Wiſſenſchaft, deſſen Name die ganze eiviliſtrte Welt erfüllt:
Sir Havid Brewſter. Was ſo vielen engliſchen Staatsmännern und
Gelehrten beſchieden geweſen iſt, gönnte das Glück auch ihm: ein hohes
und doch rüſtiges Und thatenreiches Alter. Er ſtarb geſtern Abend,
86 Jahre alt, auf ſeiner Beſitzung Allerley Houſe bei Melroſe in Schott
land. r hatte zuerſt Theologie ſtudirt, wurde aber von dieſem Ge
biete zu den Naturwiſſenſchaften hinübergezogen. Zumal war es die
Optik, welcher er ſeine Studien zuwandte. Die Wiſſenſchaft verdankt
ihm viele wichtige Entbeckungen. Eine Erfindung B.'s, von ver die
Wiſſenſchaft freilich wenig Vortheil gezogen hat, iſt das Kaleidoſkop.
In der Heimat und aus der Ferne erhielt er zahlloſe Ehrenbezeugun
gen, u. A. auch den preußiſchen Orden pour le mérite.

Jn ver letzten Sitzung der Londoner geographiſchen Geſenſchaft
theilte ber Präſident derſelben e R. Murchiſon, mit, daß der be
rühmte Afrika de Livingſtone entweder den Weg auf Zanzibar
zu ger ſich nordwärts gewandt habe, um die Aequatotial
gegenden Afrikas zu durchſchneiden und ſo den Nil zu erreichen. Sollte
er den letzteren, durch manche Hinderniſſe erſchwerten Wegs eingeſchlagen
haben, ſo werde die geographiſche Geſellſchft, ſobald ſie hiervon Kennt
niß erlangt, der Regierung den Antrag ſtellen, ſie möge, in Verbindung
mit Kem Vicekönig von Egypten, eine Expedition ausrüſten, welche
Livingſtone entgegengehe und ihn von den etwa umgebenden Hinder
niſſen befreie.

r Ueber die Großartigkeit der Pacific-Bahn, welche den Oſten
mit dem Weſten der Vereinigten Stagten von Nordamerika verbinden
ſoll Und den Rieſentunnel durch die Sierra Nevada, geben wir aus
einer Correſpondenz der Chicago Tribune“ folgenden gedrangten Auszug

Am Z. December 7 Uhr Morgens ſetzte ſich vom Bahnhofe der Pacific Eiſen
bahn in Saeramento ein gus 10 Paſſagier und 2 als Proviantmagazine dienenden
Gepackwagen beſtehender Extrgzug, dem 2 gewaltige Lokomotiven vorgeſpannt waren
in Bewegung. Die Mitglieder der eben in Sitzung befindlichen Californiſchen Le
gislatur, Bahnbeamte, hervorragende Bürger mit ihren Damen, die Mitglieder der
Preſſe e. füllten die Wagen. nd fort ging's über die Ebenen und den Ameriean
River hin vorbei an Gehöften und Garten an Schaf und Rinderheerden, vorbei
gn Rocklyn mit ſeinen SGranitſteinbrüchen und den prachtvollen Reparaturwerkſtätten
der Compagnie, vorbei in raſendem Flug an den Städtchen Neweaſtle und Auburn,
vorbei ohne Aufenthalt an Clipper Gap und dem nach Schugler Colfax, der 1864
hier war benannten Städtchen und überall ſtand das Volk Kopf an Kopf auf den
Perrons, und die Hüte flogen in die Luft, weiße Taſchentuücher wurden geſchwenkt
tauſendſtimmige Hurrahs erſchallten. In einer Secunde war ſchon Alles wieder
unſern Blicken entſchwunden. Oberhalb Colfax erreichten wir „American Canon“
SSchlucht) und Cape Horn und ein Gemalde entrollte ſich vor unſern Augen,
das vielleicht ſeines Gleichen guf der Welt nicht hat. Die Schlucht iſt 5 Meilen
lang und von Gipfel zu Gipfel 4 Meilen breit, und verengt ſich nach Unten zu der
maßen daß ſie gerade breit genug iſt, um den Amerkean River durchzulaſſen. Von
der Bahn ine aus blickt man ſchaudernd hinab in einen Abgrund von 2000 Fuß.
Die Schlucht gleicht einer rieſigen Spalte, durch vulkaniſche Gewalt ins Gebir
hineingeriſſen das mit Rieſenſichten gekrönt iſt, und durch dieſe hindurch erblickt
man, einem ſilbernen Faden gleich, weit weit unten den ſchaumenden American Ri
ver ein Anblick, ſo großartig erhaben und nervenerſchuütternd, daß die ganze Ge
ſellſchaft einen Augenblick wie gelaähmt vor ſich hinſtarrte, bis endlich, wohlthätig
löſend, ein allgemeines Ach! ſich den Lippen entrang. Wenn hier der Zug aus dem



Gleiſe käme und den Abgrund hinabſtürzte! mir wurde bei dem bloßen Gedanken
ſchwindlig und ich ſchloß unwillkürlich die Augen doch es war bald vorbei und
weiter ſauſten wir, böher, immer höher und die Glocken der Lokomotiven der dia
boliſche Schrill der Dampfpfelfen weckte rings das Echo im Gebirge. Fort ging's
über die große 1000 Fuß lange und 90 Fuß hohe Treſtle Brücke bei Seeret Town,
62 Meilen von Sageramento, vorbei an den Städtchen Gold Nun und Dutch Flat,
aufwarts, immer aufwarts, durch gewaltige Einſchnitte und ebenſo gewaltige Auf
tüllungen vorbei an jaähen Abgründen und thurmahnlichen Bergſpitzen und jetzt
kommen wir bei Grizzli Hill durch den erſten Tunnel auf der Linie 76 Meilen
von Saeramento. So hart läuft hier die Bahn an dem ſenkrechten Abgrunde hin,
daß eine 300 Fuß lange und 75 Fuß hohe Mauer aus Granit mit Strebepfeilern
errichtet werden mußte, um wenigſtens eine Garantie gegen einen Sturz in die
Tiefe zu geben. Die Steigung iſt die höchſte hier auf der ganzen Bahn: 116 Fuß
per Meile. Von da kamen wir nach „„Emigrant Gap wo man noch den alten
in den fruheſten Tagen Callforniens von den Plonieren bei ihrem Zuge über die
Ebenen nach dem Paelfie gebrauchten Pfad ſteht. Manche dieſer Pioniere befanden
ſich auf unſerm Zuge und ein graubärtiger Mann erzählte gar Manches von den
unglaublichen Schwierigkelten, die er im November 1849 mit ſeinen Gefährten hier
zu überwinden hatte. Es war bitter kalt, ſagte er, unſere Lebensmittel auf ein
Minimum zuſammengeſchmolzen an manchen Stellen wo der Pfad ſich re faſt
ſenkrechte Punkte auf und abwand, mußten wir unſere Wagen mittelſt um die Wo
ten Bäume geſchlungener Seile hingblaſſen und ſo auf der andern Seite wieder
hinaufziehen. Jetzt iſt's freilich hübſch bemerkte der alte Mann mit einem Ver
ſuche zu lacheln, ſo mit der Eiſenbahn darüber wegyfeifen zu koönnen; aber damals
in einem Emigrantenzuge, mit Weibern und Kindern, für die man noch nebenbei zu
ſorgen hat keine Zunge vermag es auszuſprechen was wir damals auszuſtehen
hatten. Jetzt haben wir Cisco erreicht 92 Meilen oberhalb Sacramento und
12 Meilen von Summit Ridge. Hier überblickt das Auge nur eine Steinwuſte,
ſwaärlich durch Fichten und aus den Felſenſpalten herauswachſendes grüngelbes Moos
unterbrochen; rings umgeben uns Granuitberge und das Great Yuba Thal zu unſern
Füßen ſcheint durch den Schnee und die eiſige Luft dieſer Alpenregion zu Stein zu
ſammengefroren zu ſein. Wir kommen über zwei im Bogen uber tiefe Abgründe
geſpannte, 208 Fuß lange und 120 Fuß über der Tiefe ſchwebende Brcken und bang
fragen Manche: Sind wir bald drüben Aber es geht Alles gut, und mehr und
mehr nahern wir uns das SummitThal entlang dem Tunnel. Der Regen der
ſeit Cieco gefallen war, hat ſich in Schnee verwandelt, die Atmoſphäre wird dumpf
und ſchwer auf einmal heißt es Hier iſt der Gipfel (Summit Ridge), das auf
demſelben aufgepflanzte Sternenbanner wird ſichtbar es flattert verheißungsvoll im
Winde und ein betaubendes Hurrah erſchallt uni sono, wie nur patriotiſche ameri
kaniſche Kehlen es in einem ſolchen Augenblicke erſchallen zu laſſen im Stande ſind.
Auf Einladung des Oberingenleurs begab ich mich jetzt in's Pilotenhauschen der
Lokomotive, um von hier aus die Fahrt durch den großen Tunnel mir beſſer „an

Kaum hatten wir uns placlrt, ging die Glocke wieder dieſehen zu können. uDampfpfeife drang durch Mark und Bein, die Kolben arbeiteten und hinein ging's
in die ſchneidende Luft und die Finſterniß des Tunnels. Anfangs machte mir die
Sache ihrer Neuheit wegen Spaß, aber bald hörte das auf, und nachdem wir etwa
ein Drittel zurückgelegt hüllte uns ein erſtickender Dampf ein und die Räder ſchie
nen ſich wohl um ihre Achſe zu drehen aber ohne vom Fleck zu kommen. Ein
dünner Lichtſtrahl, nicht breiter als eine Hand ſchimmerte uns von der öſtlichen
Mündung des Tunnels entgegen, aber er ſchien ſo fabelhaft weit entfernt, als wurde
man ihn nie zu erreichen vermogen. Die ganze Scene hatte etwas Hölliſches und
die Aehnlichkeit wurde noch bedeutend vermehrt durch die diaboliſchen Tone der gro
ßen fortwährend im Gang erhaltenen Lokomotiv-Glocke die an die Granitwoölbung
anſchlagend, mit einem für mich ganz unerträglichen Getöſe davon abprallten. Doch
in wenigen Minuten die mir wie eine Ewigkeit erſchienen erreichten wir das
Ende des Tunnele, paſſirten dann noch 3 kleinere und eine Melle öſtlich vom Gipfel
hatten wir das Ziel unſerer Fahrt erreicht. Mit der Bahn über die große Sterra
Nevada und dem Rieſentunnel iſt das Schwerſte für die CentralPaelfte-Bahn über
wunden und das gigantiſche Werk wird mit verhaltnißmaäßlger Leichtigkeit ſeiner
Vollendung entgegengehen.

Wiſſenſchaftliche und Kunſt Notizen.

Wochen -Meberſtcht der Preußiſchen Bank
vom 7. Februar 1868.

Activa.
Sepragtes Geld und Barren 85,484,000 Thlr.Kaſſen Anweiſungen Privatbanknoten u. Darlehnskaſſen

cheine 1,838,0003) Wechſel Beſtande 69,622,00045 Lombard Beſtande e 16,959,000
5) Staatsvaptere, verſchledene Forderungen und Aetirg 19,375,000

Paſſ. 133,690,000Banknoten im Umlauf e e20,556,07). Depoſiten Kapitalien
Guthaben der Staats Kaſſen IJnſtitute u.
mit Elnſchluß des Gixrv Verkehrs.

Berlin, den 7. Februar 1868.
Königlich Preußlſches Haupt Bank Direetorlum.

v. Dechend, Kühne mann. Breſe. Rotth. Gallen kamp, Herrmann,

Privatperſonen,

e 7/227,000

n e eBei der am 18. Februar beendigten Ziehung der 2. Kla döntKlaſſen Lotterie fiel 1 Gewinn von 600 Thlr. auf Nr. 90,485. Serkene o
Thlr. fielen auf Nr. 10,923. 20,293. 57,647. und 89,880.

Meteorologiſche Beobachtungen. c
18. Februar. Morgens 6 Uhr. Rachm 2 ihr. Abends 10 Uhr. Tageemtte
Luſtdruck 336725 var. E. 336,08 Par. L. 835/56 Par. L. 335 War
Dunſtdruck 1,74 Par. L. 2,21 Par. L. 2,24 Par. L. 2,06 Par. L
Rel. Feuchtigkeit 81 pCt. 87 pCt. 83 pCt. 84 C.
kuſtwarme 0/8 G. Rm. 2,6 G. Rm. 3,3 G. Rm. 2,2 G. Nm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 13. Februar.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Allgem.Stunde Ort Par, in. Reaum. Wind Himme lanſche

7 Mrgs. Königsberg 835,0 w. ſchwach u6 Berlin 3378 NW., e beiterTorgau 335,6 0,4 N. ſchwach. er gef.
s Hdggagranda (in hreSchweden) 334,4 9,4 N. ſchwach. bedeckt.

Petersburg 333,1 13,7 ſchwach bedeckt

Marktberichte.
Magdeburg, d. 13. Februgr. Weizen 94 91 Roggen 82—81 BSerſte Safer 36-35 F. Kartoffelſpiritus, 8000 Kralles oeo ohne z

192
Rordhauſen, d. 13. Februar. Weizen 3 e 15 bis 4 Koggn3 bis 8 11 Gerſte 2 2 bis 2 11 Paſer

7 bis 1 12 Räubsl vr. Etr. I2 Leinöl pr. Ctr. 141
e Berlin d. 18. Februar. Weigen er 90 108 pr 2100 Pfd. nach Oug

lität gelber mark. 106 ab Bahn bez. r. Febr. 92 Br. Apetl Mai 93
bet. u. Br. Mai IJnnk 54 bez. Roggen loco 78 79pfd. 80 ab Bahn
bez. galiziſcher 7577 do. pr. Febr. u. Febr. März 79 bez. April
Mat e en. Mal Junt 80 29 80 bez. J netJulf 78 bez. Gerſte, große und kleine 49—59 pr. 1750 Pfund.

e 35-782 ſchleſ, 37— 38 ab Bahn bez. galtz 36 37
vöhmiſch. 88 ab Bahn bez. r. Febr. 377.— be Febr. März 97 ben

April Mai 375 be Mat Juni 37 bez. Erbſen Kochwaare 69 80
Futterwaare 66 72 ubsl heo füſſtges 101 beg., pr. Febr. u.

Febr. März 10 bez. April Mal be Mai Juni 10 bez.Sept. Oet. 102. Br. Leinsl loco e Spielkus beo ohne Faß
192 bez. r. Febr. u. Febr. Marz 192 bez. u. Br. G. April
Mai ber Mai Junt 20 e bez. Juni Juſt 20 beWeizen loco und Termine ohne Aenderung. Roggen Deranne eerdffneten feſt zu

geſtrigen Schlußvreiſen wurden aber alsdann zu nachgebenden Preiſen gehandelt,
welche ſich aber ſchließlich wieder um etwas befeſtigten die Notirungen immerhin
noch ea. nledriger als geſtern ſind. Der Handel bewegte ſich dabei n den

engſten Grenzen indem es an jeder Bethelligüng von außerhalb fehlt und nur
Platzſyekalanten zeitweiſe denſelben belebten. Lochwaare mäßig umgeſetzt, gekünd

1000 Ctnur. Hafer loco und Termine feſt. Rübol ging im Ganzen ſehr wenig
um und iſt daher von keiner weſentlichen Prelsanderung zu berichten. Jn Spirf

rwus hielt die Geſchäftsſellle auch heute an; die wenigen Geſchäfte welche zu Stande
kamen geſchahen zu unveranderten Preiſen gekünd, 30,000 Quart.

Breslau d. 13. Februar. Spiritus pr. 8000 Ct. Sralles 18 Br.
S. Weizen, weißer 108--121 gelber 107 120 Roggen 91 97

Gerſte 59--68 Hafer 41- 44
Stettin, d. 13. Febr. Weizen 98 1068 bez. Fröhj. 102 e Br. 102 G

Roggen 78 80 bez. Frühj. 80 bez. u. Br. Mai Junt 80 Br. Rübol 10
Febr. Br. Aprlk Mat 10, G. Spiritus 20 Febr. 1977 bez.

Früh 205 G.
Hamburg d. 13. Februgr. Welzen und Roggen loes ruhig. Weizen ab aus

warts behauptet Roggen matter beide auf Termine feſt. Weizen pr. Febr. 5400
Pf. Netto 177 Bancothaler Br. 177 G., pr. Febr. Marz 177 Br. 177 G.

pr. Frühj. 176 Br. u. G. Roggen pr. Fehr. 50600 Pf. Bentto 141 Br. u. G.
pr. Febr. März 140 Br. 140 r Früh 139 Br 139 G. Hafer feſt.
Ruübs! behauptet loco 22 pr. Mai 22 pr. Oetbr. 23 Spiritus ohneKaufluſt.

tet d. 13. Februar. Produktenmarkt geſchäftslos. Stimmung un
verändert

London d. 13 Febr. Aus New Hork vom 12. d. Abends wird pr. atlan
Aches Kabel gemeldet Wechſeleburs auf London in Gold 109 Golbagio 41
Bonds 111 do. de 1885 1097, do. de 1904 105, Baumwolle 21.

Diverpost D. 13 Februar. Baumwolle 12,000 Vallen Umſatz. Feſt.
Orlean 8 Georgia 8 fgir Bhollerah 72., midoling ſair Dhollerah 7

good middling Dhollerah 7 Bengal 6 gvod fair Bengal 68 Petw fair Oom
ra 7 good fair Oomra 8, Pernam 9, Smyrna 7

2

Petroleum. (18. Febr. Stettin Loco 18. Bremen: Standard
wie les Se am burg Still. Antwerpen Matt. Raffiniet-Dype weiß es 41 a 42 bz. 42 Bf., pr. Febr. 42, pr. Marg A2

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 13. Februar Abends am Unterpegel
7 Fuß 10 Zoll, am 14 Februar Morgens am Unterpegel 7 Fuß 11 Holl.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 13. Febr. Morgens 8 Fuß 10 Zoll.
Waſſer ſtand der Elbe bei Magdeburg den 13. Februar am neuen Pegen

10 Fuß 8 Zoll.
Waſſerſtand der Glbe bei Dresden am 13. Februar Elle 18 Zoll über 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 13. Februar. Die Fonds und Actienbörſe begann heute

wieder ziemlich feſt wurde aber ſpäter matter; die beſſeren Pariſer Courſe ſchienen
eine gute Stimmung hervorrufen zu wollen aber es trat ſpäter eine größere Seun
ruhigung ein wegen der haundverſchen Flüchtlinge und ihrer Paſſe, und wirkte dies

auf die Coutſe und das Geſchäft lähmend ein. Franzoſer Lombarden Credit wur
den vielfach gehandelt zuerſt auch ſteigend, ſpäter aber wieder nachgerend. Von
preußiſchen Fonds waren Kamentlich Anleihen angenehm von freinden öſterrelchiſche
matter Italiener und Ruſſiſche, beſonders Pram.Anl., feſt und etwas ſteigend.
Eben ſo Amerikaner. Deutſche Anleihen ſtill. Prloitaten inlandiſche feſt ruſſiſche

zum Theil matter, beſonders KozlowWoroneſch und Mosk.Rjaſ.; neue Rudolphs
bahn blieben zu 702 gefragt Wechſel in mäßigem Verkehr.

Leipziger Börſe vom 13. Febr. Königl. ſachſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000
u. 500 3 84 G. do, v. 18655 v. 100 à 3 90 78 G. do. v. 1847 v.

500 a 4 93 G. do. v. 1852, 1855, 1858 bis 1866 v. 500 à 490 93
G. 100 à 4 94 G. do. v. 1866 v. 500 59 106 G. v. 100a 5 106 S.
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9 n genHehanntm a ch nen.
Die bei Bobbau belegene früher Zöge'ſche

Dampfziegelei mit Maſchinen, Gebäuden, 13
Morgen 157 DRuthen Acker und Wieſen u.
Zubehör zu 28,934 21 4 inglei
chen 3 Mörg. 35 [IRuthen Acker zu 638
26 8 2 Morg. 178 DRuthen zu, 134

15 und 3 Morgen 39 [Ruthen zu
643 10 ohne Berückſichtigung der
aufhaftenden Renten gerichtlich abgeſchätt, ſol
len einzeln

Sonnabend den 7. März 1868
Nachmitt. 8 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen ſubhaſtirt
werden wobei der Zuſchlag nur erfolgt, wenn
die Gebote der Taxe erreichen.

Jeß nitz, den 28. Decbr. 1867.
Herzogl. Anhalt. Kreisger.-Commiſſion.

A. Jahn.
Pflanzb. vered. Birn u. Aepfelb. (60 Sort.)

I-3 jähr. desgl. Wildlinge, in mager. abge
trag. Lehmbod. gezeg.;
mont. Roſen; ſelbſtgeb. vorjähr. Futter und
Zuckerrübenkern (Flaſchen u. Rieſenpfahl ver
kauft G. Kunze in Polleben.
C Scchote Auflage.
Eben erſchien und iſt vorräthig in derPfeſfer sehen Ruchhan dung

(Brüberſtrage 14)
Dennstecdlt, Polizei Hauptmann,

Herrſchaft und Geſinde
in ihren rechtlichen Beziehungen zu einander zu

Polizei Und Gerichtsbehörden. 10

n

Einkauf von Knochen Hornabfall, w. u. gr. Glas
brooken Schmelz- u. Guseseisen, alle sonst. Metalle,
Lumpen etc. zu den höchsten Preisen bei Mann Söhne

Abnahme im alten Gesehäft a d. Saale u. Deliteset
Str. 7 a. M. L. Bahnhof ganze Fuhren a. d. Oentesl-
mal-Waage empfangen. Zahlung- Kasse

Ein Paar 6jährige, Karke Jütländer Pferde,
fehlerfrei, für meine Wirthſchaft zu ſchwer, ſind
zu verkaufen in der Orconomie:

Halle, Kellnergaſſe Nr. 1.
Blaſebalge bei Lange's Sonne
S ſie ſchönſte Zierde, x
welche die Natur dem Menſchen verliehen hat,
iſt ohne Zweifel das Haar, denn dieſes krönt
mit Anmuth und Würde ſeinen Körperbau, und
dient nicht nur als Schmuck, ſondern auch als

altung ſich derr AMuiländiſche Haarbalſam

was durch die Prüfungen der Wiſſenſchaft und
durch die unzählig überraſchenden Erfolge und 3
Beweiſe längſt außer Frage geſtellt iſt. Das
Ausfallen der Haare hört auf den Gebrauch des
Mailändiſchen Haarbalſams ſofort und dauernd.
auf, der Wuchs wird mächtig befördert und
ſelbſt kahle Stellen bedecken ſich wieder mit dich
tem Haare, wenn die Haarwurzeln nicht ſchon
gänzlich vertrocknet ſind oder durch ſchädliche
Mittel zerſtört wurden. Preis 9 das kleine
und 15 das große Glas.

Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in Halle a/S. bei

Helmbold G CO., Leipzigerſtraße Nr. 109.

Land wirthſchaft und feine Küche auf einem Rit
tergute erlernt und ihre Lehrzeit beendet, ſucht
eine Stelle. Auskunft beim Botenmeiſter

Langenhahn in Naumburg a/S.

Nervöſes Jahnweh
wird augenblicklich geſtillt durch
Dr. Gräfström's schwedische Dahntropfen,

a Flacon 6 Sgr. ächt zu haben in
Halle a/S. bei A. Ient2z6, Schmeerſtr. 36.

Ein junges gebildetes Mädchen ſucht, mit dem
Manufakturwagren Geſchäft vertraut, baldigſt
Stellung. Offerten nimmt Ed. Stückrath

hechſtamm. ſchöne Ren

in der Exp. d. Ztg. unter G. 26. entgegen.

RoßmarktDienstag den 3.
Am Tage vorher iſt

Befreiung vom Chauſſee, Brücken, Wege und
Gera, am 11. Febr. 1868.

zu Gerg
März 1868.

Schaumarkt.
Marktgeld wie früher.

Der Stadtrath daſelbſt.
Weber.

Franz hierſelbſt zu kaufen bekäme.
lich von meinem Uebel befreit,

Syrup Jedermann empfehlen.
Beſten Dank für ſchnelle Hülfe.

Jury der
A. Mentze, Schmeerſtraße 36.

Niederlagen haben noch in
Aken a/Elbe: H. E. Langenſtedt.
Artern: Th. Poppe.
Aſchersleben: Ferd. Göhler.
Ballenſtedt: L. Grauel.
Bitterfeld: J. G. Schenke.
Calbe a/S. C. Freitag.
Cöthen I. A. Unger.
Eölleda: A. Grieben.
Könnern: Wilh. Eckſtorm S Co.
Coswig: Herm. Elſtermann.
Delitzſch H. Donath.
Dessau Schindewolf.DHommitzſch: J. G. Neumüller.
Düben: Ev. Schoebe.
Egeln: Ferd. Heil.
Eilenburg: Kieſewetter Co.
Eisleben: Wilh. Heine.
Erfurt Bd. Orosta.
Freiburg a/u.: J. C. Dietrich.
Gräfenhainichen: O. Nichter.
Gröbzig: M. Apelt.
Halberſtadt: Friedr. Robolsky.
Heiligenſtadt: A. G. Walter
Mldburghausen: H. Emninmerding.
Hohenmölſen: A. Lehmann.
Jeſſen: Aug. Jickler.
Kemberg: Nob. Brömme.

Herrn G. A. W. Mayer in Breslau.
Ich litt an fürchterlichen Halsſchmerzen und Keuchhuſten jahrelang, da wurde mir von
einem guten Freunde Jhr werthes Fabrikat gerathen, welches ich bei Herren Koeppen

Nach Gebrauch zweier Flaſchen à 15 H bin ich gänz
deswegen kann ich mit gutem Herzen dieſen weißen Bruſt

Dieſes rühmlichſt bekannte und bewährteſte Hausmittel aus der Fabrik von G. A.
W. Mayer in Breslau, ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften wegen prämiirt von der

Pariſer Weltausſtellung 1867 iſt nur allein ächt vorräthig in alle a/S, bei

„Langenſalza: Alwin Beltz.
Löbejün: G. Heuer.
Lützen: Carl Heer.

Mansfeld:
NMerſeburg: Guſtav Lots.
Mühlhauſen: Chr. Beutler's Söhne.
Naumburg: Louis Lehmann.

Schraplau:
Stumsdorf: A. Nödel.
Sorgau: J. F. Wehner.

Wettin: Bruno
Wiehe: F. E. Rauſch.

Berlin, den 22. Januar 1868.

Hochachtungsvoll und ergebenſt
J. G. Schneiderer, Kaufmann.

Magdeburg: J. F. Baum
Hohenſtein.

Nordhauſen: Wilh. Seering.
Querfurt: Carl Burow.
Roitzſch b. Oelitzſch: Oscar Schröter
Schafſtädt Carl Fromme.
Sangerhauſen: F. G. Oswald.
Schleuſingen: Friedr. Fiſcher
Schmiedeberg: A. Vooch S Sohn.

L. Naumann.

Suhl: L. O. Manttius.
Weißenfels: H. Schumann.
Wernigerode: C. W. Klare.

Knarrſf.

Worbis: F. Loewentraut.
Zeitz: Rich. Müller.
Zerbſt: Müller J Gündel.
Zörbig: F. W. Neimboth.

eungung auf Verlangen gratis.

Heilung, ohne Entzündung, in weitaus
Gebrauchsanweiſung und Zeugniſſe zur vorherigen Ueber

Reichhaltiges Lager in Bruchbändern.

Die von vielen medieiniſchen Autoritäten anerkannte und durch glänzende
Zeugniſſe bewährte

Bruchſalbe für UnterleibsBruchleidende
enſchlichen Hauptes, zu deren Er- von Gottl. Sturzenegger in Herisau, Canton Appenzell (Schweiz) iſt fortwährendr e friſch und ächt Wuwr von demſelben zu beziehen, als auch guneh

Hn. A. Günther, zur LöwenApoth. in Berlin, Jeruſalemer Str.
e enthält keine ſchädlichen Stoffe,ſeit 34 Jahren bis jetzt am beſten bewährt hat, den meiſten Fällen ſicher

16. Preis pr. Topf 1. 20

Eine große Auswahl gutgearbeiteter Wiinterüber-
zieher werden unter dem Koſtenpreiſe ausverkauft.
Größtes Lager Confirmanden Anzöge und Her

rengarderobe jeder Art liefert das „Frackverleih- zu
Jnſtitut“ von A. los Leipzigerſtraße Nr.

Bincdiel G Wie
empfehlen den Herren Fabrikbeſitzern ihr ſtets aſſortirtes Lager von

Gut rereha V aaren,Ein geſundes kräftiges Mädchen, welches die als: Platten, Schlänche mit und ohne Einlagen, Schnüre, Verdichtungsringe,
Pumpenklappen c. ec., wie auch Treibrieme von Gummi Gutta-

Preisliſten ſtehen gratis zu Dienſten.

Gr

Percha und beſtem Kernleder.

S Er Alter Markt 3,

Weinſtöcke zum Anbau.
Mehrere 1000 Stück Weinfechſer verſchie

dener Sorten werden in jeder gewünſchten Stück
zahl und Sorten (mit guten Wurzeln) verkauft.

Karl Groſſe in Almrich
bei Naumburg a/S.

Ein vierjähr. brauner Wallach, hannöverſche

Raſſe, zum Reit od. Kutſchpferd gut paſſend,
verkauft preiswürdig

Gutsbeſitzer G. Wilke in Polleben.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

II. F. Berger, Klausſtr. Nr. Halle a/S.

Bier Offerte!
Echt Kulmbacher Verſandtbier à E.
Hofer-Bier, aus d. Oampfbr. d.

Gebr. Angermann i. Baiern à E. 5
Dresdner Waldſchlößchen à E. s
Kelbraer Verſandtbier à E. 5
empfiehlt zu jedem Quantum

NB. Die Gewinnl. d. kl. Preuß. Lotterie liegen aus.

Friſcher Kalk
Mittwoch den 19. Februar in der Ziegelei bei
Sennewitz C. Haedicke.



Zweite Beilage zu 39 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 15. Februar 1868.

m

Deutſchland.
Berlin, d. 13 Februar. Graf Bismarck verweilt noch immer

in Berlin. Die verſchiedenen Reiſegerüchte nach Schmalkalden e. laſſen
ſich, nach der „Köln. Z. auf eine Einladung zurückführen, die der
Miniſterpräſident vor etwa 14 Tagen von Jagdfreunden zur Theilnahme

An einer Jagd auf Schwarz- und Hochwild im Rheinhardewalde er
halten hatte. Damals nöthigten ihn Staatsgeſchäfte, die Einladung
Ab, ulehnen. Nach erhaltenem Urlaube war der Miniſter entſchloſſen,
dorthin zu gehen, als er die Nachricht erhielt, daß der Schnee geſmolzen

ſei und die Jagd ſich wicht ausführen laſſe. Die Jagd Unternehmung
urde alſo aufgegeben. Dazu kam, daß ſein Befinden in den folgenden

Tagen überhaupt eine Reiſe unwöglich machte. Er hatte e viel
von ſeinen alten Schmerzen im Zuß auszuſtehen, welche ihm ſelbſt das
Ausgehen unmöglich machten. Nachträglich werden noch viele r

J iſtiſche Züge aus der Converſation des Königs mit den Spitzen er
Feudalen am letzten Hofballe erzählt. Unter Anderem ſoll der dere

Zu Herrn v. Dengin geſagt haben „IJch weig, Sie wollen n
fort haben, aber wenn er geht, gehen auch die Conſervativen. 2

auch immerhin einige Uebertreibung bei der Reproduction dieſer t
ſprüche des Königs mit unterlaufen, gewiß iſt, daß die Conſterna ion
unter den Conſervativen allgemein iſt. Auch verſchiedene a en ver
Bismarcks dringen nachträglich in die Oeffentlichkeit So ſol der
Miniſterpräſident, nach der „Bresl. Ztg.“, von einem ber r
Freunde im Abgeordnetenhauſe nach den Gründen ſeines r n We

geantwortet haben „IJch werde mich doch nicht in beiden r es
Landtages für meine Herren Collegen abmühen, ohne daß damit em
preußiſchen Miniſterium als ſolchem eine Garantie ſeiner r
gegeben werde.“ Am Dienstag voriger Woche, an welchem Tag c
Debatte begann, hatte Graf Bismarck, wie ein hervorragender Abgeord
neter einem Blatte ſchreibt, einige Stunden nach Anfang der lung
eine Unterredung mit dem Abg. Bieck, in welcher er auf den Ernſt der

Situation und auf die Folgen hinwies, welche entſtehen könnten,
die Vorlage der Regierung durch Schuld der Conſervativen fallen ollte.
Die Fraction ſolle ſich das gegenwärtig halten und die Staataregieree
wicht in andere Bahnen drängen. Auf Capitalzahlung beharre die der
hierung nicht mehr, mit einer jährlichen Rente ſei ſie einverſtanden,
halb ſage ihr aber auch der Kardorffſche Antrag, der dauernd jätre d

Mill. gewähren wolle, mehr zu, als der Antrag v. Brauchitſch, er
den größten Theil nur auf Zeit bewillige. Der genannte Abgeordnete
kam dem ihm gewordenen Auftrage in einer Fractionsſitzung nach; es
änderte aber die Mittheilung nichts in der Stellung der Fraction zur
Geſetzesvorlage. Vielmehr als es zur namentlichen Abſtimmung kam,

ſtimmten nur 37 Mitglieder der Fraction für den Kardorffſchen Antrag,
s gegen denſelben für den Dieſtſchen Antrag etwa 66, gegen mehr

als 40. Daß die Regierung ſich auf einen weitern Verkehr mit der
äußerſten Rechten nicht einlaſſen werde, ſo lange der bisherige Vorſtand
derſelten in Wirkſamkeit bleibt, wie laut übereinſtimmenden Nachrichten

auch von der „Köln. Ztg.“ gemeldet worden war, wird von conſerva
ende jven Organen widerſprochen, officiöſerſeits dagegen beſtätigt. Uebrigensende t v „Zeidl. Sorcp hinter welcher Geh. Rath Wagener ſtecken

ſoll, den Conſervativen folgendes Compliment: „Es ſcheint, daß die
Herren von der Farbe des Hrn. v. Brauchitſch die auswärtige Politik

eend des Grafen Bismarck erſt zum Theil und die innere noch gar nicht
verſtanden haben. Ein Staatsmann von der Bedeutung des Grafen
Bismarck treibt Politik aus Cinem Guß, und Herr v. Brauchitſch

aus wird wohl thun, die Rolle des Kritikers erſt dann wieder aufzunehmen,
ver wenn ihm ein näheres Verſtändniß der Situation aufgegangen ſein wird.
Im Auslande hat die Beurlaubung Bismarcks das größte Auf

ſehen erregt und es kann nicht fehlen, daß bei der Unbekanntſchaft mit
d ken inneren Angelegenheiten Preußens, die abenteuerlichſten Gerüchte
ſt ourſtren. Graf Bismarck habe ſeine Demiſſion verlangt. Man wiſſe

hicht, ob ſie angenommen worden ſei, aber es heiße, Graf Bismarck ſei
e beniger conſervativ als eine hohe Perſon u. ſ. w. Wie dergleichen Ge

rüchte in ſonſt vorſichtigen und unterrichteten Blättern Aufnahme finden
Fönnen, iſt unbegreiflich. Es iſt notoriſch, daß die Politik des Mini

ter Präſidenten gerade während der letzten Vorgänge die volle Billigung
en entſcheidender Stelle erhalten hat. Der Vollſtändigkeit unſeres Be

Nichts wegen erwähnen wir noch, daß der „Jndependance“ aus Berlin
Anterm 11. d. telegraphirt wird, der Rücktritt des Grafen Eulenburg
ſtehe zu erwarten. Das Portefeuille des Jnnern ſoll dem Präſidenten

ih

7 des Abgeordnetenhauſes Hrn. v. Forckenbeck, angetragen worden ſein,
9 und dieſer um Bedenkzeit für ſeine Entſchließung gebeten haben. Von

nge, andrer Seite wird behauptet, daß Hr. v. Bennigſen der anſtatt des
tta Grafen Eulenburg Erkorene ſei.

In der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes, über deren
Erſten Theil bereits (im Hauptblatte) berichtet worden iſt, wurde die
Schlußberathung über die Ausgaben des Etats fortgeſetzt. Beim Etat
es Finanz miniſteriums beantragte Abg. Dr. Bähr, die Regierung
aufzufordern, noch in reiflichſte Erwägung zu nehmen, ob die in Heſſen

h beſtehende Forſt Lehranſtalt unter angemeſſener Erweiterung nicht in
e Melſungen belaſſen werden könne oder ob es ſich nicht mindeſtens em
e Ffehle, dieſelbe mit der Univerſität Marburg zu verbinden. Nach einer

ngeren Debatte, an welcher ſich außer dem Antragſteller der Finanz
a/S. iniſter, Dr. Virchow und Schmidt (Stettin) betheiligten, wurde der
aus. Antrag abgelehnt. Beim Etat des Handels miniſteriums beantragte

Abg. Dr. Koſch, das Gehalt des Direktors der Abtheilung für das
i bei Sergweſen ſtatt mit 4500 Thlr. nur mit 4000 Thlr. einzuſtellen. Abg.
3e. Tweſten gab im Namen ſeiner politiſchen Freunde die Erklärung ab,

daß dieſelben an den in der Vorberathung gefaßten Beſchlüſſen feſthal
ten würden um zu verhindern, daß das Haus ſich prinzipiell entge
genſtehende Beſchlüſſe faſſe, vorausgeſetzt, daß auch die Regierung bei
den gefaßten Beſchlüſſen ſtehen bleibe. Der Finanzminiſter gab eine d
dieſe Vorausſetzung beſtätigende Erklärung ab, welcher Abg. Heiſe im
Namen der rechten Seite beipflichtete. Der Antrag des Abg. Koſch
wurde darauf mit großer Majorität dafür nur die Fortſchrittspartei

abgelehnt. Abg. Runge zog darauf alle anderen auf Herabſetzung
der Direktorialgehälter gerichteten Beſchlüſſe zurück. Beim Kapitel
„Oeffentliche Schuld“ wurde der auf die konvertirte Anleihe von 1852
bezügliche Antrag des Abg. v. Bonin (Genthin) abgelehnt; dagegen
mit Ausnahme des Abg. Lasker auch die Nationalliberalen. Der
vom Finanzminiſter befürwortete Antrag, die in der Vorberathung ab
geſetzte Rente von 1000 Thlr. für den Fürſten von SaynWittgenſtein
zu bewilligen, wurde nach einer längeren Debatte, an welcher ſich die
Abgg. Ebertv, Achenbach, Lasker, v. Patow, Rohden und der Finanz
miniſter betheiligten, bei Zählung mit 178 gegen 174, bei Namensauf
ruf mit 179 gegen 175 Stimmen abgelehnt der in der Vorberathung
gefäßte Beſchluß iſt alſo aufrecht erhalken worden. Ein Antrag des
Abs. Koſch, die Gehälter für eine Geſandtſchaft in Hamburg (11,500
Thlr.) und den Militär- Bevollmächtigten in Petersburg (6900 Thlr)
abzuſetzen, wurde abgelehnt. Schluß der Sitzung 4 Uhr. Nächſte Si
tzung: Freitag den 14., Vorm. 10 Uhr. Tagesordnung Fortſezung
der Schlußberathung über den Etat; Petitionen.

Die (im Hauptblatt erwähnte) Erklärung, welche der Finanzmi
niſter in der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes in Beziehung auf
die Salinen in Halle und Lüneburg abgab, lautet vollſtändiger
„Die Aufhebung des Salzmonopols hat in Bezug auf die Verhältniſſe
mit der Saline in Halle zu Meinungeverſchiedenheiten geführt. Die
Saline hat geglaubt, daß die beſchloſſene Abgabe nicht zu zahlen ſei.
Die Regierung hat dieſe Annahme nicht billigen können, aber auf Be
fürwortung der Provinz ialbehörden ſich bereit erklärt, zwar nicht Con
ceſſionen, aber einige Erleichterungen zu gewähren. Es haben deshalb
Verhandlungen ſtattgefunden, die zu einem Vergleiche geführt haben,
den ich im Verein mit dem Herrn Handelsminiſter dem hohen Hauſe
vorzulegen beauftragt bin. Gleichzeitig legen wir einen Vergleich mit
der Saline zu Lüneburg vor, mit welcher ebenfalls Verhandlungen in
Jolge ähnlicher Differenzen ſtattgefunden haben.

Die 11. Sitzung des Herrenhauſes findet Sonnabend den
15. Februar ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht u. A. auch der Geſetz
entwurf über die Redefreiheit der Landtagsmitglieder.

Für den Verkehr ſämmtlicher vom jüngſten Jahresbeginn unter
Verwaltung des Norddeutſchen Bundes ſtehenden Staats Telegraphen
Stationen unter einander und mit den übrigen Stationen des deutſch
öſterreichiſchen Telegraphen Vereins iſt eine neue Telegraphen Ordnung
für die Correſpondenz in Kraft getreten, wogegen für den Verkehr mit
den zur Annahme und Beförderung von Privat Depeſchen ermächtigten
Eiſenbahn TelegraphenStationen bis nach erfolgter Regelung der Ver
hältniſſe mit den Eiſenbahn Verwaltungen die bisherigen Einrichtungen
und Beſtimmungen einſtweilen noch unverändert fortbeſtehen.

Die Angelegenheit der hannoverſchen Legion in Frankreich
ſcheint noch nicht erledigt zu ſein. Mit den zufriedenſtellenden Erklä
rungen des Marquis de Mouſtier ſcheint es ebenſo eigenthümliche Be
wandtniß zu haben, wie mit der geſtern gemeldeten Berichtigung von
Beuſt's. Die franzöſiſche Regierung ſoll allerdings den guten Willen
kund gegeben haben, dahin zu wirken daß die hannoverſchen Flücht
linge nach und nach in ihre Heimath zurückkehrten; ihre Handlungen
ſcheinen aber mit ihren Worten in einem gewiſſen Widerſpruch zu ſte
hen. Die officiöſen Blätter machen wiederbolt darauf aufmerkſam,
daß der franzöſiſche Miniſter des Jnnern die Hannoveraner der Protec
tion der franzöſiſchen Regierung habe verſichern laſſen, ſo wie daß trotz
der Jnternirung die Unkerofficiere in Verbindung mit den gemeinen
Soldaten gelaſſen wären. Dieſelben Blätter beſchweren ſich aber beſon
ders über den allerdings auffälligen Umſtand, daß Oeſterreich 500 Päſſe
für dieſe Hannoveraner zu ihrer Ueberſtedelung aus der Schweiz nach
Frankreich habe ausſtellen laſſen. Es ſteht gewiß zu wünſchen, daß
darüber eine authentiſche Aufklärung von Wien aus erfolge. Ob v. Wer
ther eine ſolche, wie wir geſtern nach dem Telegramm der „Bohemia“
berichteten, erhielt, wird noch zu beſtätigen ſein.

Jn Baiern iſt die Wahlſchlacht zu Ende. Das Ergebniß ſteht
noch nicht definitiv feſt. Jn München hat Dr. Ruhwandl, Candidat
der Fortſchritts (national-liberalen) Partei, doppelt ſoviel Stimmen als
Hr. v. Schrenk erhalten, welchen die Ultramontanen, die ihre Wähler
mit Preußenhaß fütterten und die Gefahr von Annexionsgelüſten mit
geſchwätziger Zunge auseinanderſetzten, als ihren Candidaten proklamirt
hatten. Das iſt ein Triumph, der um ſo höher anzuſchlagen iſt, weil
er in der Hauptſtadt Süddeutſchlands errungen wurde, die bisher nur
von ultramontanen Einflüſſen beherrſcht wurde. Dr. Ruhwandl hat
nämlich 3726, Baron Schrenk 1840, und Miniſter v. Schlör, Candi
dat der Mittelpartei (der Handelsgremien, des Gewerbe, Handels und
Fabrikraths) 2127 Stimmen erhalten. Jn Würzburg wurde v. Zu
Rhein, in Aſchaffenburg Deſſauer, in Weilheim Frhr. v. Eichthal, in
Roſenheim v. Neumayr, in Kaiſerslautern Kolb einſtimmig, in Thurnau
Hohenlohe gewält.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Die neuen Miniſter haben bei Eröffnung des Abgeordnetenhauſes

zum erſtenmale erprobt, wie es ſich auf den rothen Pfühlen ſitze, die
bisher nur als Zielſcheiben dienen mußten und ſiehe da, es ließ ſich



recht gut an. Vor dem Beginn der öffentlichen Sitzung becemplimen
tirte man ſich vertraulich, nach Eröffnung der Sitzung ging die offi
cielle Becomplimentirung los. Und da ſaßen ſie nun wirklich „auf den
hohen Schiffen“, in der Mitte Fürſt Auersperg, ihm zu beiden Seiten
Graf Taaffe und Dr. Giskra und weiter hin Breſtel, Herbſt, Berger,
Hasner, Plener und Potocki. Und als man ſie ſo da ſitzen ſah, da
rieb ſich Mancher vergnügt die Hände bei dieſem Anblicke, und Man
cher grommelte wohl in ſich hinein daß ihm nicht ſelber dieſes Loos zu
gefallen, und nur wenige blickten ſo düſter und finſter, daß man ihnen
den Schwur, dieſem Miniſterium das Leben recht ſauer zu machen, von
den Lippen ableſen konnte. Am vergnügteſten lächelte aber Baron
Beuſt, als er, von allen Seiten begrüßt, ſeine Schritte nach den Bän
ken der Abgeordneten lenkte, um dort im Centrum unter den Hochge
vorenen ſeinen Sitz einzunehmen und ſich die Miniſterbank aus der
Perſpective anzuſehen. Es lag manche Anregung zum Lachen in dieſem
ganzen Bilde, und doch hatte es wieder etwas wie einen rührenden
Zug, dem der neugewählte Präſident, der ehrliche Kaiſerfeld, offenbar
nicht zu widerſtehen vermochte, denn war ſchon ſeine Rede gemüthlich
warm angehaucht, ſo zeugte der Ton ſeiner Stimme wirklich von einer
tiefen Bewegung, die er nur ſchwer niederzukämpfen vermochte. Als
dann der Miniſterpräſident Fürſt Auersperg das Wort ergriff, herrſchte
im Hauſe die regſte Spannung, man hätte einen Stecknadelkopf fallen
hören können. Das neue Cabinet hat wohlgethan, daß es dem Für
ſten Auersperg die Ehre der Einführungsrede überließ. Abgeſehen von
der Hochachtung, die ſelbſt Gegner ſeiner Perſönlichkeit zollen, verſteht
es Fürſt Auersperg, wie kein Zweiter, feſſelnd und vornehm zu ſpre
chen. Sein ſonſt ſehr ruhiges Weſen belebt ſich zu einem gewiſſen
Schwunge, dem der Stempel der Wahrheit nicht gebricht. Zudem
klingen Verheißungen, wie ſie der Miniſterpräſident heure im Namen
des Cabinets gab, aus ſeinem Munde, aus dem Munde des Ariſtokra
ten, von dem man weiß, daß ſein Einfluß bei Hofe kein geringer iſt,
ganz anders als würden ſie von einem der ehemaligen bürgerlichen
Parteigenoſſen vorgebracht worden ſein. Fürſt Auersperg hatte auch
bisher nur ſelten Gelegenheit ſeine Geſinnung öffentlich zu bekunden,
und auch in dieſer Beziehung war es angezeigt, gerade ihn durch ein
ſolches Programm, wie er es heute entwickelte, ſich engagiren zu laſſen.
Die Aufnahme, die ſeiner Erklärung wurde war denn auch eine über
alle Maßen günſtige, und von rechts und links tönten die Beifallsrufe.
Mag man auch im Ganzen die heute gewechſelten Reden etwas ſangui
niſch gefärbt finden, ſo thut doch wieder der Schwung, zu dem ſich die
ſelben erheben, wohl, denn unſer Parlamentarismus litt in jüngſter
Zeit ohnehin an einer ledernen Zähigkeit.

„Jm Gnadenwege“ iſt Baron Koudelka, k. k. Feldmarſchall-Lieute
nant, zu vier Jahren Feſtung, dem Verluſt der Grade und des Adels
veruxth ilt worden. Die mititäriſch ariſtokratiſchen Kreiſe ſind begreif
licherweiſe in großer Aufregung hierüber, denn bis zum letzten Moment
hatte man ſich dort mit der Hoffnung getragen, daß eine vollſtändige
„Begnadigung“ erfolgen werde, wozu der geheime und geheimnißvolle
Gang unſerer Militärjuſtiz allerdings einige Anhaltspunkte bot. Jndeß
iſt der Schaden welchen Feldmarſchall Lieutenant Koudelka denen zu
gefügt hat, die ſeine Vermittelung, um Lieferungs Verträge durchzuſetzen,
mit ſchwerem Gold bezahlen mußten zu groß jedenfalls größer, als
man anfangs annahm als daß er hätte unter der Hand gut ge
macht werden können und ſo war denn die Veruttheilung unwiderruf
lich. Auf den Verurtheilten hat die Verleſung der Sentenz einen nie
derſchmetternden Eindruck gemacht.

Vermiſchtes.
Ueber die Zuſtände im Regierungsbezirk Gumbinnen liegt

dem neuen Preußiſchen Stgateanzeiger“ folgende weitere Mitthei

lung vor:Die Gefahr eines Getreidemangels für die jenſeits der Memel belegenen Ge
meinden beim Besgirn des Eieganges durfte als gehoben angeſehen werden. Es
ſind zahlreiche Getreide Depots in denſeiben eingerichtet und die erforderlichen Vor
raäthe zum größten Theil an Ort und Stelle; daß die angeordnete Maßregel nicht
rollſändig ausgeführt worden hat in der Unmöglichkeit ſeinen Grund in den
letzten 5 dis 6 Tagen die Memel und deren Rebenſtüſſen mit beladenen Fuhrwerken
zu paſſiren ſollte dieſer Zuſtand wegen Andauer dieſer ungünſtigen Witterung län

gere Zeit ſich halten, ſo kennten ernſte Verlegenheiten entſtehen zu deren Abhülfe
nur übrig bleiben würde den Verſuch zu machen aus dem gleichfalls jenſeits der
WMemet delegenen Kowno in Rußland Getreide nach Schmaleninken und den andern
bedraängten Orten zuzufahren. Es ſind in dieſer Richtung Einleitungen getroffen.

Die allgemeine Nothſtandelage iſt inſofern in ein nenes Stadium getreken als
die Noth nunmehr auch bei den kleinen Beſitzern und Handwerkern deutlich zu Tage
tritt. Bei den erſteren ſchwinden die geringen Vorrathe mehr und mehr und ee
dürfte die Zeit, in welcher auch ſie der öffentlichen Armenpfiege zum großen Theil
zur Laſt fallen werden nahe bevorſtehen. Saatfrüchte ſind bis jetzt bei ihnen ſo

gut wie gar nicht vorhanden und es tritt daher zur Vorbeugung eines ſich fort
pflanzenden Nothſtandes die dringende Nothwendigkeit hervor ſowohl für ihre Er
Haltung als für die Beſchaffung des Saatbedarfs unter allen Umſtanden und ſo
ſchleunig gls möglich Sorge zu tragen. Vielleicht hoch ungünſtiger iſt der ſoge
hannte kleine Handwerker geſtelt, denn er beſindet ſich be ſeinem geringen Verdienſt
und gänzlichen Mangel an Kredit ſchon jetzt in der druckendſten Lage. Der Ver
mehrung des Nothſtandes unter den Losleuten und Tageldhnern iſt durch die nun
vollſtändig entwickeite Organiſation der öffentlichen Fürſorge ein kräftiger Oamm
geſehtt. Leider bleiben aber auch die Rachtheſle einer ſo intenſiven Armenpflege
nicht aus und die irrige Meinung ein Recht aut die Theilnahme an den in die
Piboint ſo reichlich fließenden ſtaatlichen Beihilfen und Lieber gaben zu haben, bricht
ſich immer mehr Bahn und hat einen geradezu demoraliſirenden Einfluß. Ar
veitsfahige Männer entziehen ſich der Arbeit ſo lange der Lebensuntervalt
ſchlimmſten Falls umſon gewährt wird. Hierau erklärt es ſich daß der Bedarf
an Arbeitern in einigen Kreſſen tros wiederh lter Aufforderung und lohnenden Ver
dienßes nicht hat gedeckt werden können ja es haben Arbeiter als ſie ſahen daß
auch die Feiernden ihren Unterhalt hatten die Arbeitsſtellen verlaſſen. Auch jn der
letzten Woche hat ſich der Geſundheitszuſtand in erheblicher Weiſe nicht geändert
und iſt namentlich die Zahl der Typhusfälle mit tödtlichem Ausgange
gering. Die Bildung von Sanitäts Kommiſſtvnen iſt in allen Kreiſen beendigt
Und ſteht es bei gewiſſenhafter Erfüllung der ihnen obliegenden Pflichten mit Sicher
heit anzunehmen daß dem weiteren Umſichsreifen der Seuche Einhalt geſchehe

Lelder ſind derſelben auch 2 Aerzte erlegen doch iſt durch die Vermitt.ber Präſidenten der Provinz und des Geheimen RegierungsRaths v Eſe WWſeiot

n den am Meiſten heimgeſuchten Ortſchaften arztlicher Beiſtand geſchafft worden.
Für die Pflege der Rekonvalescenten durch Verabreichungz kräftiger Pahrungemittel
und ſonſtiger Pflege erlauben die eingehenden Liebesgaben zu ſorgen.

Halliſcher Cages-Kalender.
Sonnabend den 15. Februar

Kirchliche Anzeigen
Zu Reumartt: Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.

nniverſitäts Bibliothek: Nm. 2—4 (f. Stud.).
arten Bibliotbek: Nm. 253.Städtiſches Leibhaus: Exreditionsſtunden von Vm. s bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 85-1 Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10 12 u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. J la gr. Ulrichsſtraße 4
Borſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein Ab. 7 97 Sibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe
Pandgn n Wetene s Ab. 79 10 große Märkerſtraße 21.

aufmänniſcher Verein Ab. 810 im Preußiſchen Hofe.
Gärtner Verein: Ab. 8--10 Verſammlung kl. Sandberg Nr. 1.
Orcheſtermuſikverein Ab. 75 im Kronprinzen.
Halliſche Liedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde auf dem Jagerberge.
Vereinigte Männerliedertafel Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Pargdies.
Schüßler ſche Liedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde im Furſtenthal.
Stadt Tbeater: Ab. 7 Der zerbrochene Krug Luſtſpiel. Hierauf: Das

e e Aerkentval mabe e Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bader für Herrenr r h re x W für De u ga ee 9 v
r annenbader zu jeder Zeit des Tages. onn und Feiertags Nachmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen. t 9

Eigenbahn fahrten Cvourierzug 8 Schnellzug P Per
ſonenzug, m gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 u. 16 M. Vm. (0), 7 U. 50 M. Vm. (3 1 u. 80 M. Nm. (D),
b u. 54 M. Nm. 6 U. 10 M. Ab. (6).
1 20 M. Nm. 7 U. 20 M. Ab. 8 U. 45 W. Ab. (8).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. (P), 1 U. 25 W. Nm.
6 u. 66 M. Ab. (E) 8 u. Ab. (S, übern. k. Cöthen), al a0 M. Pchte.

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (P), 1 U. 50 M. Nm, (7),
7 u. 40 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).Thüringen 5 U. 20 M. Vm. L U. 30 M. Vm. (P), 11 U. 3 M. Vm.
1 n. M. Nm. 7.. 45 M. Ab. bis Gotha), 11 8 M. Nohts. (8).

Pergonenposten- Abgang von Halle nach Cönnern 9 u. Vm.
Löbeſün U. Nm. Querfurt 3 u. Nm. Roßleben 1 U. Nebts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 14. Februar.

neck a. Wintershauſen. Hr. Baumſtr. Klinkhardt a. Breslau. Hr. Arzt Dr
Klewe a. Berlin. Die Hren. Kaufl. Kaufhold a. Leipzig Lippert a. München
Tiefenbach a. Trier Ziemann a. Frankfurt a/ M.

brück. Hr. Gutsbeſ. Reinecke a. hre Ha. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Meyer a. Duisburg Schmidt a. Osnabrück
Roſenfeld a. Berlin Serverin a. Grüneberg ſSchl., Engelhard a. Königsberg

Billert a. Gorlitz, Ehlers a, Dresden Löwenthal a. Aſchersleben, Kleeberg u.
Rawack a. Berlin Schuchardt a. Kaſſel Wirths a. Remſcheid. e

Goläner Löwe. Hr. Partik. Borländer a. Nurnberg. Hr. Condit. Schmidt
a. Dresden. Hr. Poſt-Aſſiſt. Rudolf a. Mainz. Hr. Nent. Polenz g. Leirig

IJngen. Holbe a. Berlin. Hr. Jnſp. Hahn a. Reudnitz. Die Hr.
aufſ. Becker a. Augsburg, Hey a Fulda, Thermer a. Naumburg Wermant

a. Moskau, Fritſche a. Chemnitz Schergens a. Weimar Susmann a. Berlin.
Stadt Ramburg. Hr. Landwirth Köſter a. Gr.Bodungen. Hr. Prof. Sie

mens a. Tübingen. Hr. Techn. Stein a. Wien. Hr. KRittergutsbeſ. Kirſh
baum a Schleſten. Die Hrrn. Fabrik. Scheffler g. Frankfurt a M. u. Petzoldt
a. Lengenfeld. Hr. Sind piul. v. Thivnen a. Heidelber Hr. OJnſp. Brot

nover. Die Hren Kaufl. Peters a. Harburg Klein u. Neukirchen Ganſe
müller a Leipzig, Lairitz g. Remda, Heyn a. Hamburg Furth a. Cöln Levy

u. Cohn a. Berlin.Mente's Iötel. Die Hrrn. Bauunternehm. Pupke Reviſ. DTravp Jng. Pe
ters u. OGüterverw. Hoffmann a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ. Schaede g. Zeit
Die Hrrn. Kaufl. Berg a. WMagdeburg, Braun a. Bordeaux, Knauf a. Crefeld/

Ullmann a. Furth.Russischer Hof. Hr. Referend. Stößer g. Munſter. Hr. Stud. med. Til
ken a. Jeng. Hr. Amtm. Weihen a. Rheyda. Hr. Kaufm. Meler a. Calau.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Rhens.

14, Februar 1868.

Berliner Fonds- Börſe.
Tendenz: feſt.

Jnländiſche Fonds 5 Pr. Staats Anleihe 103 42 do. 959
3 i P Stagtsſchuldſcheine 83Auslandiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 71, 64er Looſe 46 Ryſ
ſche 66er PramienAnlelhe 102 Jtalieniſche Anleihe 44 Amerik. Anleihe 765
Heſterr. EreditAetien 307.Eiſenbahn Stamm-Actien. AgchenMaſtricht 29 Bergiſch Mark
ſche 1349,. Berlin Anhalt 205 Berlin Görlitz 80. Berlin Potsdam 191.
BerlinStettin 136 BreslauSchweidnitz 119. CbhlnMinden 134 Coſel Oder
berg 807.. Nordbahn 955. Oberſchleſiſche 182 Oeſterreich. Franzoſen 147
DHeſterr. Lombarden 97. Rechte Oderufer 78 Nheiniſche 1172. Rhein Nah
30 Thüringer 133 Warſchau Wien 59Banken. o HypothekenCertificate 101. Preuß. Hyp. Acten 107

Wechfel-Cogrſe. Lang Wien 86 Lang London Sang Amſter
dam Lang Paris

Berliner Getreide Börſe.
Roggen. Tendenz: ruhig. Loco 79 Februar März 79. Fruhjahr 79

Mgi Juni 79
Rüböl. Loco 10 Frühjahr 10Spiritus. Tendenz: makt. Loco I Februgr Marz 197 Frühjahr 20

Kündigung

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. 7 35 M. Vm. 9 U. 30 M. Vm.

Kronprinz. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Baron v. Neumann g. Querfurt u. Hel

Saat Zür ten. Die Hren, Fabrik. Lieſenthal a. Elberfeld u. Schulze a. An
r. Rent. Lehnhard m. Fran

a. Aachen Hr. Dr. Schaferling a. Düſſeldorf. Hr. Sug Volhard a. Ha

Golaner Küng. Hr. Burgermſtr. Kohnert a. Gröbzig. Die Herrn. Kauſ.
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Prhanntmachungen.

Bekanntmachung.
In der Einwobner Johann Gottlob

Rudloff ſchen nothwendigen Subhaſtation von
Teutſchenthal wird der auf den

21. Februar d. J.
Vormittags 11 Uhr

anberaumte Licitationstermin hiermit aufgehoben.

Halle a/S. den 12. Febr. 1868.Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung

Retour-Sendungen.
An Kaufmann Oßwald in Rottleberode

vei Frankenhauſen, 1 Beutel, sign. H. O. Nr. 10,

23 ſchwer.
Halke, den 14 Februar 1868.

Königliches Poſt Amt.
300 Thaler auf ſichere Hypothek werden ge

ſucht Harz 44.Ein Haus nebſt Thorfahrt nahe am
Markte hier, für Fleiſcher, Bäcker Feuer oder
Holzarbeiter paſſend, verkauft gegen 500
Anzahlung. A. Kuckenburg, Rittergaſſe 9.

Auch ſucht 600 als erſte Hyp. auf Land.

Eine Ziegelei
in unmittelbarer Nähe einer größern Stadt Thü
ringens iſt zu verkaufen oder zu verpachten.

In derſelben werden jährlich 1 Million Steine
und ſehr viel Kalk gebrannt.

Anzahlung bei Verkauf 3000. Off. unt. Nr. 6
beförd. Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Hausverkauf.
Ein zweiſtöckiges maſſives Gebäude, zu Wohn

haus oder Fabriksanlagen paſſend, beſtehend aus
einem Salon ſieben heizbaren Zimmern, diver
ſen Kammern, großem Keller und Garten, flie
ßendes und Brunnen Waſſer vorhanden. Einige
Minuten von einem der lebhafteſten Badeorte
Thüringens gelegen, mit der reizendſten Ausſicht
über Wieſen und Teiche, auf Stadt und Ge
virge, iſt ſofort für 4000 zu verkaufen.

Hierauf eingehende mit Z. N. 186. be
zeichnete Briefe beſorgt Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Ein kleines Haus in einer, in der Nähe des
Marktes gelegenen Straße iſt zu verkaufen.

Nähere Auskunft hierüber ertheilt Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg.
14 1500 Thlr. ſind auf eine Land
hypothek zum 1. April auszuleihen bei

W. Dönitz, Karzerplan Nr. 4.
5000 Thlr ſind im Ganzen oder in

H. einzelnen Poſten auf
Acker auszuleihen Schmeerſtr. 16.

in junger Kaufmann mit
Iancdischräſft, der äün de

ersicherungsbranche eintre-
ten will, sucht Beschäftigung
bei einer Hauptagentur oderdergl. Gefällige Adressen bitte

unter I. B. bei Bd. Stückrath
m d. Exp. d. Ztg. niederzulegen.

Ein erfahrener Gärtner, mit guten Zeugniſſen
verſehen, ſucht bis zum erſten April eine Stelle.
Näheres gr. Brauhausgaſſe 9, 3 Treppen.
Ein Burſche vom Lande, der Luſt hat Tiſch
ler zu werden, kann zu Oſtern in die Lehre tte
ten bei A. Dietſch, Domgaſſe 1.

Ein Kutſcher, unverheirathet, womöglich Mi
litär geweſen, findet zum ſofortigen Antritt oder

April Stellung. Näheres zu erfragen Neu
markt Geiſtſtraße Nr. 70, 1 Tr.
Eine geſunde Amme wird geſucht. Auskunft
ertheilt Frau Riedel, gr. Wallſtraße 45.

Ein junger tüchtiger K Uner, in Sp tng chtiger Kellner, in Sprachkennt
niſſen und Buchführung vertraut, ſucht ſogleich

e Stellung. Näheres unter Chiffre A.
50. abzugeben an Ed. Stückrath in derExped. d. Ztg. b

Ein in g. baul. Zuſt. bef Har tI. Zuſt. bef. Haus mit etwas
Acker in Merſeburg, in d. Nähe des Marktes,
iſt wegen Todesfalls mit d. Hälfte Anz. zu verk.
Alles Nähere Halke, alte Promenade 9, 1 Tr.

beginnt ihren Sommer Curſus am 4. Mai cr.,
15. April ſeinen Anfang nimmt
12. October und der eigentliche ClaſſenUnterrich

dung der Anſtalt) bereits die Zahl 218.

Königliche Commiſſion am Orte.
Anmeldungen zur Aufnahme in die Anſtalt

Unterzeichneten franco einzuſenden.

Claſſen der Anſtalt zu Zeichnern, Polirern,

Die Bangewerkſchule zu Hörker a. d. Weſer
während der

der Vorbereitungs Unterricht für den WinterCurſus beginnt am
Vorbereitung Unterricht bereits am

t am Z. November Er.
Die Zahl der Schüler erreichte im Winter Semeſter 1867/68 (im vierten Jahre der Grün

Zur Abnahme der Meiſterprüfung für Bauhandwerker befindet ſich die
ſind unter Einſendung der Schulzeugniſſe an den

Derſelbe iſt jederzeit gern bereit, den Herren Baumeiſtern,
Bauunternehmern und Bauhandwerksmeiſtern tüchtige Schüler aus den oberen

Bauaufſehern c. nach und zuzuweiſen.
Möllinger, Director der Baugewerkſchule.

Auskunft ertheilen gern
Dr. Wunderläeh.
Heilanstalt, Leipzig, Waldstr. 4.

Anmeldungen sind zu richten an

Pneumatische BHeſlangtalt in Leiprig,
frei und gesund gelegen (am

pesonders zu empfehlen bei Asthina, Katarrh der Respirationsorgane,
Schwerhörigkeit, Bleichsuecht etc. Pension im

die Herren Prof. Dr. Wagner u.

Rosenthale),

Hause.
Geh. Medicinalrath Prof.

die Direction der pneumatischen

Wasserräder jeden Systems.

reien, Baugrüben ete-

reien, Brauereien, Mahl-,
mühlen.

rammen.Eisenconstructionen jeder Art.

rung die villigsten Preise zu stellen.

Leipzigerſtr. 6.

Die Maſchinen Fabrik und Eiſengießerei

W L Horna in Sangerhausenempfiehlt sich zur Anfertigung Von
Dampfmaschinen

Sjeder Construction u. zu jedem Betriebe.

Centrifugaipumnpen bevähkrter Construetion
Wasserhaltungen

Naschinen und Geräthen für TZuckerfabriken,
Wasserstationen fär Visenvahnen complet kergerichtet.

men transportabel und feststehend, sowie mit

Die Eisengiesserei liefert die verschiedensten Gusswaaren-
verdienen die aus derselben hervorgegangenen

Reparaturen werden prompt ausgeführt.
V

Die Vabrik wird es sich stets angelegen sein Iassen,

in großer Auswahl verkaufe nur zu Reuen, bedeutend billigeren Preiſen.

Tuch,

B. C. Bemand, Klempnermstr. in Lauchstäcdkt.

Von

ung Rabe

Locomobſlen horirontaler und verticaler Construction, mit und ohne Räder.

Uand- und DBampfpumpen jeden Calibers.
Zur Ent- und Bewässerung von Iände-

und Förderungen für Gruben.
Raffſinerien, Brenne-

und schneide-
Krah-Dampf-

Oel Cement-
Hand und Dampfbetrieb.

Besondere Beacktung
Schalengussräder für Förderwagen

vei bester Ausfüh-

Bruno Freytag,.
Leinen u. Modewaaren Geſchäft.

Eine noch gute Drehbank zum Metaldruck, ſowie eine Siekenmaſchine ſucht
Off. franco.

Nur
wird der auffallend bihige Verkauf von Kattu
u. ſ. w. fortgeſetzt. ren

S vollſten Muſtern wieder ein. OHalb Leinen à Elle 3 S
V Bettzeug, die ſchönſten Muſter,

e

e Die halbwollenen Kleiderzeunge verkaufe von heute ab,
enormen Umſatzes, 12 Ellen für nur 28 i

G. Assmann, Rother Thurm Nr. 10.

Er Rother Thurm Nr. 10n, Leinen, Bettzeugen, Kleiderſtoffen

Soeben traf eine zweite Sendung von den ſo ſchnell vergriffegen waſch
S ichten Eilenburger Kattunen, breit, hell à Elle 3 in den 2 pracht

Rein Leinen à Elle 4ef, breit, à Elle s u.
wegen So

Ein rüſtiger Menſch mit guten Atteſten, ſchon
jahrelang Hofmeiſter, ſucht baldigſt ein ähnliches

Unterkommen, ſei es auch als Aufſeher, Dreſcher
oder dergl.; er ſcheut ſich keiner Arbeit. Zu erf.
bei Fr. Prager in Wallwitz bei Trotha.

Eine perfekte Köchin ſucht Stellurg 1. März

oder April Schülershof 4.
Eine Mühle mit 4 Mahlgängen, 1 Schneide

mühle und 100 Morg. Acker iſt aus freier Hand
zu verkaufen. Gefällige Offerten J. P. bittet
man bei Ed. Stück rath in der Exp. d. Zig.
niederzulegen.

Offene Stelle für 1 tücht. Wirthſchafterin, die
f. Küche verſteht, zum ſofort. Antritt aufs Land

Jn unſerem Geſchäfte iſt Oßecn c. eine Lehr
lingsſtelle offen.

Gebrüder Kopf in Halle.
Ein tüchtiger Stellmacher

würde in Wengelsdorf bei Station Corbe
tha u. mehreren nahe liegenden anderen Orten,
wo nirgends ein Stellmacher wohnt, ſehr gute
Nahrung finden.

1 zuverläſſiger Gärtner ſucht Beſchäftigung Gar
ten u. Anlagen in u. außerhalb Halle zurecht zu
machen. Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Ein Sohn aus guter Familie der Luſt hat
die Zahntechnik zu erlernen, findet Gelegenheit

durch Frau Kohl, alte Premenade 9. beim Zahnarzt Weinert.



S Wirklich rreller, ſchlenniger Ausverkanf!
Markt Nr. I1, im sSeyſarth' ſchen Hauſe

Wegen Umzug und gänzlicher Aufgabe des Geſchäfts
ſollen folgende Artikel zu fabelhaft billigen Preiſen verkauft werden. Neinwollene Kleider A 6 Sgr. die El

4 Sgr., ſchwarzen Orleans für Conſtrmanden von Sgr., breite Popline
Sgr., gute Zittauer Leinewand von

Alpaeca-Lüſtre von
à 5 Sgr., ſchwarze Mailänder Taffete à Stab 28
Bett und Jnlettzenge ſehr billig ſehr feine Shirtings nur 2 Sgr. die Elle, breite Gingangs à 5 Sgr.
waſchechte Kattune enorm billig, wollene und halbwollene Flanelle zu Nöcken von 5 Sgr. die Elle an,
V breite Doubelſtoffe von 25 Sgr. die Elle. Es werden außer dieſen no h ſehr viele Artikel zu außerge-

3 Sgr. an,

wöhnlich billigen Preiſen verkauft und mache ich ein geehrtes Publikum darauf aufmerkſam, daß der Aus
verkauf nur bis Ende März dauert.

e Nur Markt Nr Der Laden iſt ſofort zu vermiethen.
11, im wen ſchen Hauſe.

Preussischer Hof. Sonnabend Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Wellſleiſch.
Jn Folge mehrfach vorgekommener Verwechslungen erſuche ich ein geehrtes Publikum mein

ſeit 12 Jahren unter dem günſtigſten Remonnuné hier beſtehendes
Band G Weiss waaren- Geschàäft

n

h
unter der Firma ine

in Malle, große Steinſtraße 73,
micht mit der jetzt in Concurs be

gütigst entnehmen 2u wollen.

derselben zu erhalten.

Bezug nehmend auf obige Anzeige

findlichen Firma Bernhard Cohnm zu verwehſeln.

S Hierdurch erlaube ich mir ganz ergebenst anzuzeigen dass nach freundschaft
lichem Vebereinkommen mein Schwager Herr Wänuard eckert hier mein

Lager von Tafel und SpfegelglasM äübernahm, und ich diese Branche meines Geschäftes vollständig aufgab. PVer
S ner weiten Bedarf in dessen Artikeln bitte ich von

Hertn Wauard Heckert, gr. Ulrichsstrasse 35,

wen IIohlglas- und Porzellan Gegehaft
Würd von dieser Aenderung micht berührt und verbleibt mär.

Ich werde dasselbe in der soliden Weise fortführen, die ihm
seit einer langen Reihe von Jahren anhäugliche Knundschaft
Hsicherte, und wunanusgesetzt bestrebt sein mär das Vertrauen

Anna Heckert geb. Beck.
In Firma J. A. Meckert, gr. Ulrichsstr. 59.

Vebernahme bedeutend vergrössertes Lager von
Fenster glas, Spiegeln, Goldleisten ete, ete.

zu billigen Preisen und bitte bei Bedarf um gütige Zuwendungen.
Eduard Heckert,

Zur Annahme von

empfehle ich mein durch die erwähnte

gr. Ulrichsstr. 35,

Strohhüten zum Waſchen, Färben und Moderniſiren empfiehlt ſich unter Zuſicherung
prompter und ſauberer Zurücklieferung Ammalſe Markert, Dachritzg. 10, 1 Tr.

Feinſtes Salon-Solaröl a Quart 3 u 6Feinſtes Petroleum (Steinöl) à Quart 5 empfiehlt
Franz Stüämpfel, Klempnermeiſter.

Zu vermiethen
I freigelegenes Logis, J. Etage, 2
St. 2 K. mit Zubehör Taubengaſſe 14.

Eine freundliche Stube nebſt Kammer
(ohne Meubles) wird geſucht. Meldungen mit
T. bezeichnet wird Herr Ed. Stückrath in
der Exp. d. Zig. zu beförde n die Güte haben.

Ein geräumiger Keller in der Nähe
des Marktes wird zu miethen geſucht. Anerbie
tungen wolle man unter der Auſſchrift: „Kel-
Ier-Offerte“ abgeben an Herrn Ed. Stück-
wath in der Exped. d. Zig.

150 bis 200 Quart Milch ſind von einem
Gute täglich abzulaſſen. Näheres zu erfragen
bei Ernſt Oehmicke, Klausthorſtr. 19.

Zum 1. April wird auf ein großes Gut ein
mit guten Zeugniſſen verſehener Hofemeiſter ge
ſucht. Das Nähere bei

W. Beeck Albrecht in Halle.
3

So eben erſchien und iſt bei uns zu erhalten
Ueber den Zuſammenhang zwiſchen
Witterung, Boden und Düngung

in ihrem Kinfiuſſe auf die Quantität und Qua-
lität der Erndten.

Von
Hubert Grouven.

Preis 2 Thlr.
Pfeſfersche Buchhandlung

in Halle.
Die beſten und friſcheſten Malzbonbons

von anerkannter Güte gegen Huſten und Heiſer

keit nur bei E. L. Helm.
Pflaumen, groß u. ſüß, a I. 9
Kocherbſen, vo züglich gut, empfiehlt

E. L. Helm, gr. Steinſtraße.

Albert en nyfet

S und Moderniſiren angenommen.
zur Anſicht.

Unterſuchung von Kuhmilch

Dem Publikum zur Nachricht, daß die an
(mit dem Voge l ſchen Milchmeſſer).

5. d. Mts. von Dr. med. I. unterſuchten
Milch bei heute erfolgter Unterſuchung

folgendes Reſultat gaben
Milch vom Oekonom Herrn hre e

nochmals erwähnt,
ſer iſt,
erforderlichen Trübung angegeben ſind.

Dr. Hüllmann. H. Stippius,

daß eine Milch um ſo be

7

Geſichts- Masken in diverſen Sorten,
Gold und Silberbeſatz,
Zinnſchmuck,
Ball-Handſchuh,
Ball Schärpen.
Strohhüte werden zum Waſchen, Färbin

Modells liegen

Taſfethüte in den modernſten Fagons vo
2 an in der Putzhandlung von S. Eiſe

mann Leipzigerſtraße Nr. 11.
Meine Niederlaſſung als

Maurermeister

Halle, im Februar 1868.
L. Ackermann, Schmeerſtraße Nr. 25.

Zwei Knaben, welche die hieſigen Schulen
beſuchen ſollen, finden zu Oſtern in einer an
ſtändigen Familie freundliche Aufnahme. Nach
hülfe geſchieht durch den Sohn (Stud.). Nähere
Auskunft ertheilt Hr. Rentier Brömme, gr.
Ulrichsſtr. 38, 1 Tr.

1 Kuh mit Kalb, 2 Pferde ſchwarz, 62
Zjährig, verkauft Sack in Röglitz
Zwei Sopha ſtehen zum Verkauf gr. Steinſtr. 25

r Ein jähriger Zuchtbulleſteht zu verkaufen. Otto Nette
in Rottels dorf bei Gerbſtedt

„60 Centner ZJuckerrübenſaamen

e
e

dem Kloſtergute Oonn dorf bei Wiehe

Krauſe's Garten.
Heute Sonnabend friſche Pfannkuchen.

Burg bei Reideburg.
Sonntag den 16. Febr. Zither Concert mit ko

miſchen Vorträgen, wozu ergebenſt einladet

Fettheringe à St. 2—3 empfiehlt die He
ringshandlung von verehel. Goerke geb. Boltze,
Alter Markt Nr. 11.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Burckhardt.
Teutſchenthal

Sonntag den 16. d. M. ladet zum Ball er

gebenſt ein Gröbel.

Milch von Herrn Damm in Radewell

WoMilch aus dem Milchverkauf gr. Märkerſtr.

Nr. 25 6 C. CZum Verſtändniß der Angaben ſei hiermit

je weniger Cubik-Centimeter Milch zu

hierſelbſt zeige ich hiermit ergebenſt an und bilte
S vorkommenden Falles um gütige Berückſich
N tigung.

eigener letztjähriger Erndte, ſind abzulaſſen auf

e

n

a
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